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Dienstag, 4. Mai 1943 

Intematiosiale Wissenschaftler in I i 
Sie bestätigen in objektiver Untersuchung vollkommen die deutschen Feststellungen 

Stabschef Viktor Latze LZ. Smolensk, 4. Ma i 

Zwö l f hervor ragende Persönl ichkei ten der 
in te rnat iona len Wissenschal t , Ger ichtsmediz i ­
ner und Ana tomen aus verschiedenen Landern 
Buropas, haben d ie furchtbare Mords tä t te v o n 
K a t y n aufgesucht und v ö l l i g nüch te rn und 
o b j e k t i v ih re Feststel lungen getrof fen. Gerade 
In dieser Nüch te rnhe i t en thü l l t s ich d ie 
schauerl iche Bruta l i tä t , m i t der d ie M o r d e v o n 
den Bolschewisten begangen s ind. Die Wissen­
schaft ler konn ten v ö l l i g e inwandf re i nachwe i ­
sen, daß die poln ischen Ol l i z ie re Opfer v o n 
Genickschüssen aus geUbier Hand geworden 
Bind und daß die Morde zu e inem Ze l tpunk t er­

fo lg t s ind, der sich v ö l l i g m i t den deutschen 
Feststel lungen deckt . D i e . Moskauer A b l e u g -
nungsversuche s ind dami t k l äg l i ch zusammen­
gebrochen. Lückenlos ist der Beweis, der d ie 
bolschewist ischen Mörde r en t la rv t und sie mi t 
Ihren jüd lsch-p lu tokra t lschen H in te rmännern i n 
London und USA. an den Pranger der W e l t ­
ö f fent l i chke i t stel l t . Dami t Ist das Schicksal auf­
gedeckt , das der gesamten z iv i l i s ie r ten Mensch­
hei t zugedacht war , w e n u die Bolschewisten 
und ih re sadist ischen jüd ischen H in te rmänner 
Ihre Wel ther rschaf tsp läne hat ten v e r w i r k l i c h e n 
können . Deutsch land und seine Verbünde ten 
haben die Menschhhe i t vo r einer furchtbaren 
Katast rophe in letzter M i n u t e gerettet. 

Amtlicher Befund der international Kommission 
Die amt l iche Verö f fen t l i chung dieser Unter­

suchungsergebnisse hat fo lgenden W o r t l a u t : 

Protokol l 
Aufgenommen anläßl ich der Untersuchung v o n 
Massengräbern poln ischer Of f iz iere Im W a l d e 
v o n K a t y n bei Smolensk, die durch eine K o m ­
mission führender Ver t re te r der ger ich t l i chen 
Med i z i n und K r im ina l i s t i k europäischer Hoch ­
schulen und anderer namhafter mediz in ischer 

Hochschul lehrer durchgeführ t wurde . 
I n der Ze i t v o m 28. b is 30. A p r i l 1943 hat 

eine Kommiss ion führender Ver t re te r der ge­
r ich t l i chen Med i z i n und K r im ina l i s t i k europä i ­
scher Hochschu len und anderer namhaf ter me­
dizinischer Hochschu l lehrer d ie Massengräber 
polnischer Of f iz iere im W a l d e v o n K a t y n bei 
Smolensk einer e ingehenden wissenschaft­
l ichen Untersuchung unterzogen. Die Kommis­
sion bestand aus fo lgenden He r ren : 

1. Be lg ien: Dr . Spcleers, Ord . Professor der 
Augenhe i lkunde «n der Universi tät Gent ; 

2. Bu lgar ien: D r . M a r k o v , O r d . Dozent fü r ge­
r icht l iche Mediz in und Kr imina l i s t i k an der U n i ­
versität Sofia; 

3. D ä n e m a r k : 'Dr. T ramsen, Prosektnr nm I n s t i ­
tut f ü r gerichtl iche Mediz in In Kopenhagen; 

4. F i n n l a n d : D r . Saxcn, O r d . Professor der p a ­
thologischen Anatomie an der Univers i tä t i n H e l ­
s ink i ; 

9. I t a l i e n : D r . Pa lmler l , Ord . Professor der ge­
r icht l ichen Med iz in und Kr imina l is t ik an der U n i ­
versi tät N e a p e l ; 

8. K roa t i en : Dr . Ml loslawlch, O r d . Professor der 
ger icht l ichen Med iz in und Kr imina l i s t i k an der 
Universi tät A g r a m ; 

7. N ieder lande: D r . de Bur le t , O r d . Professor 
der Ana tomie an der Univers i tä t In Gron ingen; 

8. Protektorat Böhmen und M ä h r e n : D r . H i i lek , 
Ord . Professor der ger icht l ichen Med iz in und K r i ­
minal ist ik In P r a g ; 

9. R u m ä n i e n : D r . B l r k l e , GerlchtsArzt dejs r u ­
mänischen Just izminister iums und erster Assistent 
am Inst i tut für gericht l iche Mediz in und K r i m i n a ­
l ist ik In Bukarest ; 

10. Schweiz: Dr . Navl l le , O r d . Professor der ge­
r icht l ichen Med iz in an der Univers i tä t Genf ; 

11. S lowake i : D r . Sublk, O r d . Professor der pa­
thologischen Anatomie an der Univers i tä t In p r e D -
burg , Chef des staatl ichen Gesundheitswesens der 
S lowake i ; 

12. U n g a r n : D r . Orsos, O r d . Professor der ge­
r icht l ichen Med iz in und Kr imina l is t ik a n der U n i ­
versität Budapest. 

Bei den A r b e i t e n und Beratungen der Dele­
gat ion wa ren ferner anwesend: 

1. D e r v o m Oberkommando der deutschen 
Wehrmacht mi t der Le i tung der Ausgrabungen In 
K a t y n beauftragte O r d . Professor der ger icht l ichen 
Mediz in und Kr imina l is t ik an der Unvera l tä t Bres­
lau, D r . Buhtz ; 

2. Med iz in - Inspektor D r . Costcdost, der v o m 
Chef der französischen Regierung beauftragt w o r ­
den w a r , den A r b e l t e n der Kommission be izu­
wohnen. 

Die vo r ku rzem zur Kenntn is der deutschen 
Behörden gekommene Entdeckung von Mas­
sengräbern poln ischer Of f iz iere Im W a l d e v o n 
K a t y n bei Smolensk ha t den ( lelchsgesundheits-
führer Dr. Con t i dazu veranlaßt , die obenge­
nannten Fachgelehr ten aus verschiedenen eu­
ropäischen Ländern zur Bes icht igung der Fund­
stel le nach K a t y n e inzuladen, um zur K lä rung 
dieses e inz igar t igen Falles be izut ragen. 

D ie Kommiss ion ve rnahm persön l ich e in ige 
russische e inheimische Zeugen, die u. a. be­
stät ig ten, <:..ii i n den Mona ten M ä r z und A p r i l 
' "• in fast tag l i ch größere Eisenbahntransporte 
' " I i po ln ischen Of f i z ie ren auf dem nahen, be i 
K a t y n gelegenen Bahnhof Gn lesdowo ausgela­
den, i n Geiangenenautos nach dem W a l d v o n 
K a t y n t ranspor t ie r t , später n ie w iede r gesehen 
wu rden ; sie nahm ferner Kenntn is v o n den bis­
her igen Befunden u n d Feststel lungen und be­
sicht igte die aufgefundenen Beweisstücke. 
H ie rdu rch sind b is zum 3 0 . A p r i l 1S43 9 8 2 Le i ­
chen ausgegraben wo rden . D a v o n wurden 
etwa 7 0 v . H . so ior t Ident i f i z ie r t , wah rend die 
Papiere der üb r igen erst nach sorg fa l t iger Vor ­
behandlung zur Iden t i f i z ie rung ve rwende t wer­
den können. D ie vo r dem Eintreffen der Kom­
mission ausgegrabenen Leichen sind sämtl ich 
Besicht igt , In grf l f lerer Z s h l au<:h obduz ier t 
f o r d e n , und zwar durch IVo ie i so i i t u h U uuü 

seine Mi ta rbe i te r . Bis zum heut igen Tage wur ­
den sieben Massengraber geöi fnet , deren größ­
tes schätzungsweise 2500 Of f iz ier le ichen ent­
ha l t . 

V o n den M i tg l i ede rn der Kommiss ion wur ­
den persön l ich neun Leichen obduziert und zahl ­
reiche besonders ausgewählte Fäl le einer Lei ­
chenschau unterzogen. 

A l s Todeursache der sämt l 'ch b isher ausge­
grabenen Leichen wurde au<snahmlos Kopfschuß 
festgestel l t . Es handel t s ich durchweg um Ge­
nickschüsse, und zwar überwiegend um e in ­
fache Genickschüsse, i n seltenen Fäl len um 
doppel te Genickschüsse, i n Einern e inzigen F9,11 
u m einen dre i fachen Genickschuß. Der Ein­
schuß si tzt du rchweg tief im Genick und {ührt 
In den Knochen des H in terhauptbe ins nahe am 
Hinterhaupte looh h ine in , während de Ausschuß 

In der Regel in der Gegend der St i rn-Haar­
grenze, in ganz seltenen Fäl len t iefer l iegt. Es 
handel t s ich durchweg um Pistolenschüsse von 
einem Kal iber von unter 8 mm. 

Aus der Sprengung des Schädels und dera 
Befund von Pulverschmauch am Hinterhaupts­
knochen ' In der Nähe des Einschusses 
sow ie aus der g le ichar t igen Loka l is ie rung der 
Einschüsse ist auf Schuß m i t aufgesetzter M u n ­
d i l» * oder aus unmi t te lbarer Nähe zu sch l ie 1 

ßen, zumal auch die Richtung des Schußkanals 
m i t wen igen ger ingen Abwe ichungen durchweg 
g le ichar t ig ist. Die auffal lende Gle ichar t igke i t 
der Ver le tzungen und der Loka l isa t ion des Ein­
schusses in einem ganz beschränkten Bereich 
der H in ie rhauptgegend lassen auf eine geüb 'e 
H a n d schl ießen. Bei zahlre ichen Leichen konn ­
ten g le ichar t ige Fesselungen der Hände und in 
ein igen Fäl len auch v iers t rah l ige Bajonet tst iche 
an K le idung und Haut festgestel l t werden. Die 
Aus führungen der Fesselung entspr icht den a i 
Leichen russischer Z i v i l i s ten festgestel l ten Fes­
selungen, die ebenfal ls im Wa lde von K a t y n 
ausgegraben und schon v ie l f rüher begraben 
wurden . Es w u r d e ferner festgestel l t , daß auch 
die Genickschüsse bei den Leichen von Z i v i l ­
russen ähn l ich ziels icher abgegeben wurden . 

Aus der Feststel lung eines Que.schlägers im 
Kopfe eines durch Genickschuß getöteten po l ­
nischen Off iz iers, der nur die außare Knochen-
tafel e ingedrückt hal te , ist zu schließen, daß 
durch dieses Geschoß erst ein anderer Of f iz ier 
getötet worden i6t und daß es nach Aus t r i t t au« 
dessen Körper in die Leiche eines berei ts er­
schossen in der Grube Liegenden e ingedrungen 
ist. Diese Tatsache läßt ve rmuten , daß Ersch'e-
ßungen offenbnr auch in den Gruben stat t fan­
den, um einen Transpor t zur Grabstät te zu ver­
meiden. 

Lagerung seit drei Jahren einwandfrei erwiesen 
Die Masseng.äber bef inden sich in W a l d ­

l i ch tungen. Sie s ind v o l l k o m m e n geebnet und 
m i t jungen K ie ferbäumchen be "lanzt. Nach 
dem eigenen Augensche in der Kommiss ionsmi t ­
g l ieder und der Aussage des als Sachverstän­
d igen zugezogenen Forstmeisters von Herf f han­
de l t es stich um wenigstens fünf jähr ige, Im 
Schatten großer Bäume r c h l e c h ' en tw icke l te 
K ie fe rnp f lanzen, die vo r dre i Jahren an diese 
Stel le gepf lanzt wurden . 

Die Massengräber 6 i n d s tu fen förmig In das 
hüge l ige Gelände, das aus re inem Sand besteht, 
vo rge t r ieben . Sie reichen zum Te i l bis ins 
Grundwasser. • 

D ie Leichen l iegen fast ausschl ießl ich In 
Bauch l t ga d icht neben- und übereinander, an 
den Seiten deu t l i ch geschichtet, in der M i t t e 
mehr unregelmäßig. Die Beine s ind fast immer 
gestreckt . Es handel t s ich o f fens icht l ich um 
e ine systemat ische Lagerung. Die Un i fo rmen 
der ausgegrabenen Leichen haben naca über­
e inst immender W a h r n e h m u n g der Kommiss ion 
sämt l i ch im ganzen und einzelnen, Insbesondere 
In bezuq auf Knöpfe , Dienstrangabzeichen, Aus ­
zeichnungen, S l ie fe l fo rmen, Wäschestempel 
usw. d ie e indeut igen Kennzeichen poln ischer 
Un i fo rmen. Es handel t s ich u m Wlnterbek le ' . -
d u n g ; häu f ig f inden eich Pelze, Leder jacken, 
S t r i ckwesten , Of f iz ie rs t ie fe l , typ ische po l ­
n ische Of f iz iermützen. Nu r bei ganz wen igen 

Leichen handel t es 6 ioh n icht um Off iz iere, '.n 
e inem Fal l um einen Geist l ichen. Die Maße der 
K le idung entsprechen den M a ^ i n der e inzelnen 
Körper . Die Un te rk le idung ist ordnungsmäßig 
zugeknöpf t , Hosenträger, Gür te l ordnungsmäßig 
angebracht. Daraus erg ib t s ich, daß die Leichen 
in den von ihnen bis zum Tode getragenen 
Un i fo rmen verschar r t wurden. 

Bei den Leichen bef inden s ich keine Uhren 
u n d Ringe, obwoh l Uhren nach den m i t genauen 
Zei tangaben versehenen Aufze ichnungen ver­
schiedener Tagebücher bis in die letzten Tage 
u n d Stunden h ine in vorhanden gewesen sein 
müssen. Edelmetal lgegenstände wurden nur m 
verborgener Lage bei ganz wen igen Leichen 
entdeckt . Dagegen fanden sich bei v ie len Le i ­
chen noch Goldzähne im Gebiß. Polnische 
Bankno ten wurden i n größeren Mengen vo rge ­
funden, I i n ich t sel tenen Fäl len au«. Wechse l ­
ge ld . Ferner fanden s ich poln ische Z igare t ten-
Stre ichholzschachteln be i den Toten, In e in igen 
Fäl len audh Tabakdosen und Zigaret tenspi tzen 
m i t der Grav ie rung „ K o c l e l s k " (Namen de« 
le tz ten sowjet ischen Gefangenenlagers der met-

. eten Ermordeten). Die bei den Leichen vorge­
fundenen Dokumen t« (Tagebücher, Briefschaf­
ten , Zei tungen) stammen aus der Zel t v o m 
Herbst 1939 bis März und A p r i l 1940. Das letzte 
b isher festgestel l te Da tum ist das einer russi ­
schen Ze l tung v o m 22. A p r i l 1940. 

Genauer Zeitpunkt des Todes; wurde festgestellt 
•Es f inden 6 ich verschiedene Grade und For­

men der Verwesung, die durch d ie Lagerung 
der Leichen innerha lb der Grube und zuein­
ander bedingt s ind. Neben Mumi f i z i e rung an der-
Ober f läche und an den Rändern der Leichen-
masse f indet 6 i ch feuchte Mazera t ion in den 
m i t t l e ren Te i len der Leichcnmasöe. Die Ver ­
k lebung und Ve r l ö tung der benachbarten Lei ­
chen durch e ingedick te Leichensäfte, insbeson­
dere d ie du rch d ie Pressung bed ingten kor­
respondierenden Deformat ionen, weisen ent­
schieden auf p r imäre Lage iung h in . 

Es fehlen gänzl ich an den Leichen Insekten 
und Irusektenreste, die au6 der Zel t der E in­
schar rung stammen könnten . Hieraus erg ib t 
6 i c h , daß die Erschießung u n d die Einscharrung 
in einer ka l ten , ineektenfre ien Jahreszeit ge­
schehen 6ein müssen. 

Eine größere Reihe von Schädeln wurde auf 
?ine Veränderung untersucht, die nach Erfah­
rungen v o n Professor Orsos zur Best immung 
der Zei t des Todes von g r o ß e W i c h t i g k e i t ist. 
i'-s' handel t s ich h ie rbe i u m eine ka lku f fa r t i ge 
mehrschicht ige Ink rus ta t i on an der Ober f läche 
des schon lehmar t ig homogenis ier ten Geh i rn ­
breies. Solche Erscheinungen s ind be i Leichen, 
d'.o weniger als dre i Jahre im Grabe gelegeu 

haben, n icht zu beobachten. Ein derar t iger Z u ­
stand fand sich u. a. in e'ner 6ehr ausgeprägten 
F o r m und Schädel der Leiche Nr . 526, d ie an 
der Ober f läche eines großen -Massengrabes ge­
borgen wurde . 

I m Wa lde von K a t y n wu rden v i . i der K o m ­
miss ion Massengräber von polnischen Of f iz ie­
ren untersucht, von denen bisher sieben ge­
öf fnet s ind. A u s diesen wurden bisher 982 Le i ­
chen geborgen, untersucht, zum Te i l obduziert 
und schon zu 70 Prozent ident i f iz ier t . 

Die Leichen wiesen als Todesursache aus­
schl ießl ich Genickschüsse auf. Aus den Zeugen­
aussagen, den bei den Leichen aufgefundenen 
Br iefschaften, Tagebüchern, Zei tungen usw. er­
g ib t s ich, daß die Erschießungen in den M o ­
naten März und A p r i l 1940 stat tgefunden ha­
ben. H ie rm i t 6 t e h e n in vö l iger Ubere ins t im­
mung d ie im Pro toko l l geschi lder ten Befunde 
an-den Massengräbern >nd den einzelnen Le.-
chen der poln ischen Off iz iere. 

Smolensk, 30. A p r i l 1943. 
Eigenhändig unterzeichnet : 
Dr. Speleer», Dr. M a r k o v , Dr. Tramsen, Dr. 

Saxen, Dr. Pa lmier i , Dr. M i l os law ich , Dr. de 
Bur let , Dr. Ha jek , Dr. B i rk le , Dr. Nav i i l e , Dr. 
Sublk, Dr. Orsos. 

Ber l in , 3. M a i 
Der Stabschef der SA.. V i k t o r L u t z e , ist 

am Sonntagabend I n Städtischen Krankenhaus 
Potsdam seinen be i <ein K ra i lwagenun fa l l er­
l i t tenen schweren Ver le tzungen er legen. 

.(Foto! LZ.rAvrhtv) 

MM tiefer Trauer vernahm das deutsche 
V o l k die Nachr ich t , daß'e iner der äl testen M i t ­
kämpfer des Führers, der Stabschef der SA., 
V i k t o r L u t z e , an den Folgen seines schwo­
ren Au toun fa l l s verschieden ist. A ls Ado l f 
H i t l e r nach dem Zusammenbruch Deutschlands 
d ie al ten Frontsoldaten um sich sammelte, die 
t rotz a l lem, was geschah, den Glauben an ihr 
deutsches V o l k nicht ver loren hat ten, da war 
V i k t o r Lutze einer der ersten unter ihnen. Und 
er hat den Geist des Frontsoldatentums in der 
SA. festgesetzt, das berufen war , die Brücke 
zwischen einer großen Vergangenhei t und einer 
noch größeren nat ionalsozial is t ischen Zukun f t 
zu b i lden. 

V i k t o r Lutze wurde am 28. Dezember 1800 
auf dem el ter l ichen Hof in Bervergen in West­
fa len geboren. - Er besuchte die Rektoratsschule 
I n Ibbenbüren, das Gymnas ium in Rheine u n d 
t ra t dann in den höheren Postdienst e in. Sei­
nen Wehrd iens t e r fü l l te er als Ein jähr iger im 
Inf.-Rgt. 55. A ls In fanter ie-Of f iz ier im We l t ­
k r i e g w u r d e er v i e rma l , zum Te i l schwer, ver ­
wunde t . Ein Granatsp l i t te r zerstörte das l i nke 
Auge . Er gehört zu den ältesten SA.-Männern. 
A m 21. 2. 1922 wu rde er, der SA. -Mann, auch 
M i t g l i e d der NSDAP. Er nahm als SA. - i ; üh ie r 
a k t i v am Ruhrkarapf 1923 te i l . Nach der Neu ­
g ründung der Partei und der SA. wurde er 
Führer des Gausturmes Ruhr, e in Jahr 6 p ä t e r 
Führer der SA. im Ruhrgebiet und s te l lver ­
t re tender Gaule i ter . 1932 ber ief i hn der Führer 
zum Obersten SA.-Führer N o r d in Hannover . 
1932 über t rug er ihm die Führung der Obar-
g ruppe West . Seit 1930 ist ur M i t g l i e d des 
Reichs-tages. 

N a c h der Machtübernahme wurde V i k t o r 
Lutze m i t dem A m t des Oberpräs identen in 
Hannove r und des Pol izeipräsidenten in Han­
nover betraut . Er ist Reichslei ter und preußi­
scher Staatsrat. 1934 e rnann te ihn der Führer 
zum Stabschef der SA. I n dieser. Eigenschaft 
wa r er seinen Männern e in leuchtendes Vor ­
b i l d soldat ischer Tugenden, verbunden m i t - d e r 
le idenschaf t l i chen Einsatz f reudigkei t des po l i ­
t ischen A k t i v i s t e n . U m sich dieser hohen 
Aufgabe ganz w idmen zu können, l ieß er sich 
1941 v o n seinem A m t als Oberpräs ident ent­
b inden . 

Der SA. wu rden unter seiner Führung im­
mer neue und we i t t ragende Aufgaben ge­
stel l t . I m Januar 1939 erhob der Führer das 
SA.-Sportabzeichen zum SA.-Wehrab/ .e ichen 
u n d beauftragte den Stabschef, m i t der vor-
u n d nachmi l i tä r ischen Wehre rz iehung unseres 
Vo lkes . Dami t wu rde d ie SA. die große Et-
z ienungsschule wehrha f ten deutschen M a n -
nestums. Sie stähl t den seelischen und gei­
st igen W e h r w i l l e n und ist das Ins t rument zur 
körper l i chen Gesunderhal tung der Na t i on . 

W e n n nun das ganze deutsche V o l k an der 
Bahre dieses echten deutsch n Menschen und 
in v ie l fä l t i gen Aufgaben bewahr ten Na t iona l ­
sozial isten steht, dann weiß es, daß sein Geist 
über die Reihen der SA. hinaus im ganzen V o l k e 
w e i t e r w i r k t und daß 6 e i n e A rbe i t noch Früchte 
t ragen w i r d wenn w i r ihn längst zu Graba q e -
t ragen haben. G e o r g K. c /1 



Wir bemerken am Rande 
Auts t rebende N a t i o n Das Zusammensptel dar 
unter f remder Knu te plutokrathchen und bol-

schewisllschen Mächte­
gruppen hat Iran, die au/strebende Nation, unter 
die Gewaltherrachalt britisch-bolschewistischer Ein­
dringlinge gebracht. Ein Land, daa aeli der Zelt der 
Parther und Sassanlden werlvolle Beiträgt xur 
menschlichen Kultur geleialet hat, wird aus selbst-
süchtigen Gründen unterdrückt und soll den Charak­
ter einer Kolonie erhalten, obwohl es mehr lür den 
Fortschrill getan hat, als die Staaten, die es über-
lallen haben, Dr. Walther Wegener gibt Im Verlag 
Wilhelm Goldmann, Leipzig, ein reich bebildertes 
Buch „Syrien, Irak, Iran" heraus, das In überwie­
gendem Maße vom Lande des silbernen Löwen be­
richtet. Wegener hatte in einjährigem Aulenthalt In 
Iran Gelegenheit xur Aussprache mit Angehirlgen 
aller Schichten und Stände. Bunt wie die Schar der 
von Ihm belraglen Menschen Ist das Bild, das er von 
der Geschichte und Gegenwart Irans von seiner Kul­
tur und Wlrlschalt, von seinem Alltaa und seinen 
Feierstunden mall. Wegener greilt auch die jüngsten 
Problatne mutig aul, die nach dem Sturz des rclorm-
Ireudfgen Schahs Pahlavl, des Schöplers des moder­
nen Irans, durch den lelgen Raubüberlall britisch-
bolschewistischer Truppen aul dieses neutrale Land 
aulgerollt wurden. Wegener kommt aul Grund sei­
ner Eindrücke tu der Überzeugung, daß der britisch-
t-owlellsche Gewaltstrelch das Aulbauwerk des 
Schahs Pahlavl, der sein Land industrialisierte, den 
Schleier abschaute, die europäische Kleidung ein­
führte, der ein großer Straßenbauer war und seinem 
Lande die öl-, Erz- und Kohlenvorkommen erschloß, 
nicht vernichten, sondern nur unterbrechen kann. 
Zu stark I i i der Lebenswille, t u reich da» Erbe einer 
großen Geschichte In Iran, als daß das Land lür alle 
Zellen Splelball Imperialistischer Mächtegruppen sein 
kannte. Der Steg der Achse wird auch Iran, da» uns 
besonders durch seine bedeutende, nach modernsten 
Gesichtspunkten mit meist deutschen Maschinen aus­
gerüstete Textilindustrie Interessiert, die Unabhän­
gigkeit und Freiheit wiederbringen und das Land als 
wertvolles Glied In die neue Ordnung einfügen. Pf. 

423000 BRT. Versenkungsziffer im April 
Zahlreiche Kriegsschiffe versenkt 11082 Sowjetflugzeuge vernichtet 

A n s dem Führerhauptquar t ie r , 3. M o l 

Da« Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 
bekann t : 

A m Kuban-Brückenkopf w u r d e n auch ge­
stern d ie i n mehreren W e l l e n anrennenden 
Sowjets unter schweren Ve r lus ten zurückge­
schlagen. 

I m A p r i l ve r l o r die sowjet ische Lu f twaf fe 
1082 Flugzeuge; h i e r von w u r d e n 002 i n Luf t ­
kämpfen , 121 durch F lakar t i l l e r ie der Luf twaf fe 
und zehn durch T ruppen des Heeres und E in­
he i ten der Kr iegsmar ine abgeschossen, d ie 
übr igen am Boden zerstört . 

A n der tunesischen Front w u r d e n ör t l i che 
fe ind l iche Ang r i f f e zum T e i l i m Gegenstoß ab­
gewiesen. 

Bei Vors tößen fe ind l icher F l iegerk rä f te ge­
gen d ie hol ländische Küste und das west l i che 
Grenzgebiet w u r d e n el f b r i t i sche Flugzeuge be i 
d re i e igenen Ver lus ten abgeschossen 

Ein ige fe ind l iche Flugzeuge über f logen I n 
der vergangenen Nach t Ostpreußen. E in Bom­
ber wu rde zum Abs tu rz gebracht . 

I m Kampf gegen d ie br i t i schen und no rd ­
amer ikan ischen c e e v e r b i n d u n g e n versenk te 
d ie Kr iegsmar ine Im A p r i l 03 Handelsschi f fe 
m i t zusammen 423 000 BRT., davon a l l e in 
415 000 BRT. durch Unterseeboote, und torpe­
d ie r te 18 we i te re Schi f fe. D i e Lu f twa f fe be ­
schädigte zehn Handelsschi f fe zum Te i l schwer. 

A u c h i m Kampf gegen fe ind l iche Kr iegs­
schif fe w a r e n Kr iegsmar ine und Luf twaf fe er­
fo lg re ich . Unterseeboote versenkten e inen 
Flugzeugträger, e inen Kreuzer, d re i Zerstörer 
und e in Unterseeboot . Ande re deutsche See­
s t re i tk rä f te ve rn i ch te ten z w e i Zerstörer, d r e i 
Unterseeboote u n d sieben Schnel lboote. D ie 
Lu f twa i i c versenkte zwe i Unterseeboote u n d 
e in Schnel lboot . Z w e i fe ind l i che Zerstörer , e in 
Unterseeboot jäger , el f Sc l ina i ibootü und e in 
Vorpos tenboot w u r d e n beschädigt. 

Juda ist der Antipode der Menschheit 
Rede Dr. Leys auf der Zehnjahresfeier der Deutschen Arbeitsfront 

.Wallonische Jugendbewegung 
Ber l i n , 3. M a l 

Durch Zusammenschluß versch iedener Grup­
pen der wa l lon ischen Jugend w u r d e Jetzt I n 
Belg ien d ie „Jeunesse Leg ionna l re " un ter 
A d j u t a n t Meze t ta gegründet . Mezet ta s tand 
bis v o r ku rzem an der Ost f ron t u n d ist f ü r 
seinen soldat ischen Einsatz m i t dem Eisernen 
Kreuz Erster Klasse u n d Sturmabzeichen aus­
gezeichnet. 

Soldat ischer Geist, Bekenntn is zur kämp­
fenden Front u n d kameradschaf t l i cher V e r b u n ­
denhei t m i t der H i t l e r - Jugend stehen über 
dem Programm der „Jeunesse Leg ionna l re " , 
d ie sich d ie po l i t i sche A u s r i c h t u n g und kör ­
per l i che Er tüch t igung der wa l lon i schen J u ­
gend zur Au fgabe gestel l t h a t 

Die neue Organ isa t ion hat ih re A r b e i t be­
reits begonnen. 

Ber l in , 3. M a l 
A n l ä ß l i c h des 10. Jahrestages der G rün ­

dung der Deutschen A rbe i t s f ron t ha t te Relchs-
organlsat lons le i ter Dr. L e y am M o n t a g zu 
e inem Reichsappel l der D A F . aufgerufen, der 
über den deutschen Rundfunk in sämt l iche 
Betr iebe des Reiches über t ragen wu rde . Seine 
besondere N o t e erh ie l t dieser A p p e l l du r ch 
d ie Te i lnahme v o n Delegat ionen a l ler euro­
päischen Länder, d ie A rbe i t e r zum Einsatz 
nach Deutsch land gesch ick t haben. Dami t 
ro l l t e die erste ant ibo lschewist ische Kundge­
bung der europäischen Arbe i te rscha f t ab. 
Außer 6000 Gefo lgschaf tsmi tg l ledern des W e r ­
kes wa ren über tausend Ve r t r e te r v o n 19 
Staaten anwesend, u m die Kampfparo le gegen 
den bolschewist ischen W e l t f e i n d entgegenzu­
nehmen. 

V o n stürmischem Bei fa l l begrüßt, be t ra t 
dann Reichsorganisat ionsle i ter Dr. L e y das 
Pod ium. Seine Aus füh rungen , d ie d ie Tau ­
sende Immer w ieder zu begeister ter Zus t im­
mung mi t r issen, g ip fe l ten I n einer le iden­
schaf t l ichen Kampfansage gegen das ve rb re ­
cher ische in te rna t iona le Juden tum und seine 
vö l ke r fe ind l i chen Erscheinungsformen des 
Bolschewismus u n d des Kap ' ta l i smus. 

Reichslei ter Dr. Loy füh r te folgendes aus: 
V o r nunmehr zehn Jahren übernahm ich auf 

Axmann sprach zur schaffenden Jugend 
Rede des Reichs Jugendführers I Ohne Sieg kein deutscher Sozialismus 

Ber l i n , 3. M a l 
A u s An laß des zehn jähr igen Bestehens 

der Deutschen A rbe i t s f ron t und im H i n b l i c k 
darauf, daß in diesen W o c h e n w ieder v i e l e 
Tausende v o n Jungen u n d M ä d e l n i n ' das Be­
rufs leben e inget re ten s ind, fand am M o n t a g ­
morgen in e inem Ber l iner Großbetr ieb e in 
Reichsappel l fü r d ie schaffende Jugend statt, 
In dessen M i t t e l p u n k t eine Ansprache des 
Reichs jugendführers A r t h u r A x m a n n stand. 
A n dem A p p e l l , der in e iner großen W e r k ­
ha l le des Betr iebes stat t fand, nahmen neben 
Ve r t r e t e rn der Re ichs jugendführung und der 
Bet r iebs le i tung sowie der zu r Ze i t auf Ein la­
dung des Reichs jugendführers i n Ber l in w e i ­
lenden A b o r d n u n g der schaffenden Jugend 
des Reiches nahezu 3000 Jungarbe i ter u n d 
Jungarbe i te r innen te i l . 

Der Reichs jugendführer betonte i n seiner 
Ansprache, daß das Kerns tück des Kr iegs­
einsatzes der H i t l e r - Jugend d ie Berufsarbei t 
v o n sechs M i l l i o n e n schaffender Jungen u n d 
Mäde l , d ie In den Betr ieben ständen, b i lde . 
Diese Jungarbe i ter und Jungarbe i te r innen hä t ­
ten einen großen A n t e i l an der deutschen 
Rüstungsprodukt ion . M i t den höchsten Erwar­
tungen b l i cke d ie N a t i o n auf die we rk tä t i ge 
Jugend Großdeutschlands, d ie m i t s icherem 
l t .s t ink t empf inde, daß dieser K r i e g u m die 
V e r w i r k l i c h u n g e iner gerechten u n d sozia l i ­
st ischen Lebensordnung ge führ t werde . 

„ D i e H i t l e r - J u g e n d " «so sagt» A x m a n n , 
„ba t schon i n der Kampfze i t unserer Bewe­
gung i h ren A p p e l l besonders an d ie w e r k t ä ­

t ige Jugend ger ichtet . Bevor ih r der Führer 
die höchste Ausze ichnung durch d ie Ver ­
le ihung seines Namens zute i l w e r d e n l ieß, 
nannte sie s ich .Bund deutscher A r b e i t e r j u ­
gend ' . D ie Sorgen u n d Forderungen der A r ­
be i te r jugend hat d ie H i t l e r -Jugend stets zu 
ih ren eigenen g e m a c h t Diesem Grundsatz 
is t sie bis zur Gegenwar t t reu gebl ieben. Das 
beweisen am besten d ie Tatsachen der Ge­
sundhei ts führung, Erholungspf lege und Fre i ­
ze i tak t ion der Jugend . " Der Reichs jugend-
führer e r inner te an d ie Maßnahmen der Be­
ru fs fo r tb i ldung, den Reichsberufswet tkampf 
m i t seiher le is tungsste lgernden W i r k u n g , an 
das Begabtenförderungswerk u n d w ü r d i g t e 
v o r a l lem das Jugendschutzgesetz, m i t dem 
e in nahezu hunder t j äh r ige r Kampf u m die 
Gesundhei t u n d Le is tungskraf t der schaffen­
den Jugend s iegreich beendet w o r d e n sei. 
T ro tz der großen Belastungen des Kr ieges 
seien heu te d ie wesent l i chen Best immungen 
dieses Gesetzes i n Kra f t gebl ieben. 

Der Reichs jugendführer wa r f die Frage auf: 
„ W a s steht nun den Maßnahmen des Führer« 
für seine Jugend i n den fe ind l i chen Staaten 
gegenüber?" und sagte: „ N a c h M e l d u n g e n 
aus diesen Ländern müssen 43 v . H. der K i n ­
der unter 14 Jahren i n der Stadt Y o r k e 'n Le­
ben führen , das un te r der norma len A rmu ts ­
grenze l iegt . A u s den Ve re in i g ten Staaten 
füh r te der Reichs jugendführer Beispiele an, 
wonach 21 v. H . a l ler nordamer ikan ischen 
K inde r v o n 10 bl« 15 Jahren erwerbstä t ig 
s ind. 

Befehl des Führers die k lassenkämpfer ischen 
Ins t rumente der Arbe i tnehmer - und A rbe i t ge ­
berverbände. A m 2. M a i 1933 w u r d e n die Ge-
wetkscha f ten u n d < d ie Arbe i tgeberve rbände 
aufgelöst. Juda und seine Hel fershe l fer s ind 
der V a t e r des Klassenkampfgedankens. I h re 
Parole heißt „Te i l e und h e n s c h e " , u m selbst 
als m inde rwer t i ge M inde rhe i t über die sich 
s t re i tenden Interessentenhaufen herrschen zu 
k ö n n e n . . Deshalb ist der Jude auch der unver ­
söhnl iche Gegner alles Nat iona len , w e l l er den 
nat iona len Zusammenschluß der V ö l k e r n i ch t 
b rauchen kann . Juda braucht , u m über d l« 
V ö l k e r her rschen zu können, die Innere Zer­
setzung der Na t ionen . „Der Jude Ist das Fer­
ment der Dekompos l t l on l " Dieses W o r t gal t 
gestern, g i l t heute und w i r d in al ler Z u k u n f t 
ga l ten. 

Diese Frage geht n icht a l le in uns Deutsche 
an, sondern sie geht a l le V ö l k e r Europas und 
der W e l t an. Der Jude Ist der A n t i p o d e der 
Menschhe i t u n d der Gegenpol a l ler schöpfer i ­
schen A rbe l t . Der Jude ist der Va te r der Un ­
vernun f t und des Wahns inns , der Zers tö rung 
u n d der Ve rn i ch tung . Deshalb muß jeder, der 
der Einsicht und der V e r n u n f t hu ld ig t , e in 
Feind des Judentums selnl 

Die W a f f e n des Juden In diesem Kampf ge­
gen d ie na t iona len Gemeinschaf ten der V ö l ­
ke r s ind der Kap i ta l i smus u n d der Bolschewis­
mus. 

Es t o l l s ich auch ke iner e inb i lden , daß 
der Jude i rgendeine Klasse u n d i rgende inen 
Stand oder I ns t i t u t i on oder E in r i ch tung scho­
nen wü rde . W ü r d e n Juda u n d seine kap i t a l i ­
st ischen u n d bo lschewis t ischen He l fe r s iegen, 
so wü rde das deutsche V o l k i n seiner Gesamt­
he i t ausgerot tet werden . Jeder Deutsche muß 
es begre i fen, daß dieser K r i e g e in Kampf u m 
Sein oder N ich tse in der deutschen N a t i o n is t 
und e in K r i e g auf Leben und Tod fü r Jeden 
deutschen Menschen, ob re ich oder arm, hoch 
oder n ied r i g , M a n n oder Frau, Jung oder a l t 
ist. Jehova is t der Go t t der Rache, der Got t 
der Ve rn i ch tung , B i lde s ich ke iner e in , daß 
er s ich i r gendw ie und i rgendwo e in A l i b i ver ­
schaffen könn te , u m diesem teuf l ischen Jüdi­
schen M o r d e zu entgehen. 

Sicher ist , w e n n e in ehemal iger Bolschowist 
I n Deutsch land g lauben sol l te, daß er s ich m i t 
•e iner a l ten M i tg l i edska r te v o n dieser Ve r ­
n i ch tung re t ten könn te , er v o n Sta l in , dem 
Judenknecht , d ie A n t w o r t bekommen w ü r d e : 
„ H ä n g t i h n e inen Me te r h ö h e r l " Deshalb g ib t 
et i n d iesem Kampf f ü r a l le Deutschen nu r 
eine Paro le : Siegenl W i r müssen siegen, w a l l 
w i r leben w o l l e n . Abe r auch w i r w o l l e n diese 
k la re Entscheidung, w i r wissen, daß gerade 
unsere Genera t ion diesen Entscheidungskampf 
a l ler Ze i ten austragen muß. Deshalb g ib t et 
für u m nur eine Parole: 

Dem Führer b l i nd l i ngs zu fo lgen, seinen 
Befehlen i n a l l en Punk ten bedingungslos z u 
gehorchen, tapfer u n d mu t i g dem Schicksal 
entgegenzutreten, zu arbei ten u n d zu kämpfen 
fü r den deutschen Slegl 

M i t dem Schwur, a l le Krä f te einzusetzen 
u n d n i ch t eher zu ruhen, als b is das neue 
Europa seinen Schicksalskampt u m K u l t u r 
u n d .Zukun f t t i eg re i ch durchgekämpf t hat , 
tch loß Relchsorgnnl t lons le l tor Dr. 'Lay d l» 
Man i fes ta t i on der europäischen So l i da r i t ä t 

Britisches U-Boot versenkt 
G a n t 3. M a l 

Ein Kommun ique der br i t i schen Adm i ra l i t ä t 
meldete laut Reuter am M o n t a g : „ D i e A d m i r a ­
l i tä t bedauert bekanntgeben zu müssen, daß 
das Unterseeboot .Turbu lent ' übe r fä l l i g ist und 
auf die Ver lus t l i s te gesetzt we rden muß." 

Japan verstärkt U-Boot-Angriffe 
M a . S tockho lm, 4. M a i (LZ.-Drahtber icht) 
Der austral ische Kr iegsmin is te r e rk lä r te 

gestern, daß Japan seine U-Boot-Stre i tkräf te 
e rhöh t habe u m d ie austra l ischen Seeverb in­
dungen abzuschneiden und daß die Ang r i f f e 
I n den letz ten W o c h e n zahl re icher geworden 
seien. 

W i e das Ka iser l i che Haup tqua r t i e r a m 
Mon tagnachmi t t ag bekanntgab, haben j apan i ­
sche U-Boote i m Südwestpaz i f i k Ende A p r i l 
e inen fe ind l ichen Transpor te r v o n 12 000 BRT. 
ve rsenk t und A n f a n g M a i e inen Tanker v o n 
12 000 Tonnen sowie e inen we i te ren Frachter 
von 8000 Tonnen. 

D ie japanische Lu f twaf fe füh r te am Sonn­
tag e inen größeren Ang r i f f auf Port D a r w i n 
du rch , w o sie mi l i tä r i schen 'E i n r i ch tungen 
schwere Schäden zufügten. 21 FeindQugzeuga 
w u r d e n abgeschossen. 

Jüdischer Mo rd in Sofia 
I Sof ia, 3. M a l 

I n seiner W o h n u n g wu rde am f rühen M o n ­
tagnachmi t tag der ehemal ige Po l i ze id i rek to r 
Bulgar iens, Oberst a. D. A thanas Panteff, du rch 
Genickschuß ermordet . D ie Täter, e in M a n n 
u n d eine Frau, s ind unerkann t en tkommen. 
Der Ermordete gal t a l t M a n n v o n starker Ener­
gie, der besonders a l t Po l lzo ld l rek tor wäh rend 
seiner Amtsze i t i m Jahre 1938 nach a l lgemei ­
ner Auf fassung scharf, aber gerecht gegen d ie 
Juden vo rg ing . 

USA.-Bergarbeiterstreik beigelegt 
Stockho lm, 3. M a l 

Der Bergarbe i ters t re ik i n den Vere in ig ten 
Staaten v o n Nordamer i ka , an dem sich, w i e 
gemeldet, r und 500 000 amer ikanische Berg­
laut» bete i l ig ten , ist nach e inem A p p e l l Roose-
v e l t t an d ie Bergarbei ter v o r l ä u f i g be ige legt 
worden . Ve rhand lungen z w l t c h e n den Stre i ­
kenden u n d der Regierung t l n d Im Gange. 

Botschafter Dieckhoff i n Madr id 
M a d r i d , 3. M a i 

Botschafter Dr. D i e c k h o f f über re ich te 
dem spanischen Staatschef General iss imus 
F ianco i m kön ig l i chen Schloß das Beglaubi ­
gungsschreiben der Reichsregierung. I m A b ­
schluß an die Ubergabe fand zwischen dem 
Caud l l l o und dem Deutschen Botschafter e in» 
längere, v o m Geiste der deutsch-spanischen 
F ieundschaf t getragene Un te rha l tung statt. 

Der deutsche Botschafter w u r d e v o n der 
marokkan ischen Rei tergarde Francos v o m 
deutschen Botschaftsgebäude abgehol t u n d 
zurückbegle i te t . D ie Straßen, durch die s ich 
dar e ind rucksvo l le Zug bis zum kön ig l i chen 
Schloß bewegte, w a r e n m i t spanischen u n d 
Hakenkreuz fahnen geschmückt . 

Erdbeben i n Südwestdeutschland 
Stut tgar t , 3. M a l 

A m Sonntag f r üh k u r z nach 3 U h r w u r d e n 
W ü r t t e m b e r g u n d Baden sowie we i te Te i le v o n 
Südwestdeutsch land v o n e inem Erdbeben er­
schüt ter t , das d ie Menschen aus dem Schlaf» 
rü t te l te . N a c h den bisher vo r l i egenden M e l ­
dungen w u r d e n jedoch n u r ger inge Sachschä­
den verursacht . 

Der Tag in Kürze 
Das Italienische Lazarettschiff „Toscana" Ist zwei­

mal hintereinander von USA.-Flugzeugen überlallen 
worden. 

Eine hebräische Agentur In Palästina lordert olll-
xltll namens der Juden als „Entschädigung tut Ihren 
moralischen und materiellen Kriegsbeitrag" »Ine Er­
weiterung des Gebiets von Palästina durch Annek­
tiert arabischer Gebiele In Svr/en. 

Der Sowletbolschalt In Teheran wurde eine Ab­
teilung zur Verbreitung bolschewistischer Agitation 
In Iran angegliedert. 

Im Indischen Betirk Luckow sind nach einem Be­
fiehl des Senders Saigon In den letzten Tagen 5000 
Inder verhungert) die hungernde Bevölkerung Ben­
galens hat erneut britische Mllllärversogungszüg» 
überlallen, um Lebensmittel zu erhalten. 

V « U g „od Drucftn tianuimtridlar Zeitung, DnicketeJ a.V«,lagi,natch CmbH. 
V s l i f i lalun WBh. Milsel. Ikupudvlf i leiMa Dr. Kurt Plelff«,. Uum«™.i .d i 

FUr Anwlc«, glU ». Z. AnrclgenpttlfJiat« I 

Di as leise Komman 
60) Roman von W i l l y Harms 

„ A n t w o r t e n Sie, Untero f f i z ie r Lehner t l H a ­
ben Sie den Befehl ausgeführt , w i e er er­
te i l t i s t? " 

„ N e i n , He r r M a j o r i " — „ W a r u m n i ch t? " 
„ I n fo lge des uns icht igen W e t t e r s w a r m i r 

das Bata i l l on aus den A u g e n gekommen. Da 
erschien es m i r w i c h t i g , daß die fe ind l i che 
Bat ter ie außer Gefecht gesetzt w u r d e . " 

„S ie haben also K r i e g auf eigen» Faust 
ge führ t?" — „ Z u Befeh l t " 

„ I c h e r te i le Ihnen h ie rm i t « ine d ienst l iche 
Rüge, w e i l Sie sich n i ch t w ö r t l i c h an den 
Ihnen e r te i l ten Befehl gehal ten haben . " E ine 
Pause. A u f den Gesichtern der Kompan ie füh ­
rer wet te r leuch te te es, sie kann ten den A l t e n . 
Dieser fuhr i n ve ränder tem T o n fo r t : „ N u n 
aber d ie Kehrse i te l W e i l Sie sich erstens 
n ich t nach dem Befehl ger ichtet , sondern 
etwas v i e l W e i t v o l l o r e s geleistet haben, w e l l 
Sie zwei tens dem Bata i l l on hohe Ver lus te er­
spart haben und w e i l dr i t tens ohne Ih ren 
Uber fa l l auf d ie Bat ter ie der Sturm überhaupt 
In Frage geste l l t w o r d e n wäre , we rde ich Sie 
zu einer außerordent l ichen Ausze ichnung e in ­
re ichen. Sie haben heute mehr getan als je ­
der von uns. U n d n u n nehmen Sie end l i ch d ie 
Knochen auseinander und setzen Sie sich zu 
uns, dami t Sie m i t uns anstoßen können . V o r 
. ' . i - i r i abe r -e i zäh len S i e l " 

ido 
22. 

Der Herbst I t t gekommen. I n Le H a v r e 
Ist Jan Lehner t Ba ta i l l onsad ju tan t geworden 
bei dem wunder l i chen M a j o r , der i hn ange­
p f i f fen u n d zur Ve r l e i hung des Ri t terkreuzes 
vorgesch lagen hat. Lehner t geht für seinen M a ­
j o r durch» Feuer, er b l i c k t zu Ihm auf w ie zu 
e inem Vater . 

O f t re i ten sie beide morgen« am Hafen ent­
lang u n d lassen s ich d ie stei fe Ozeanbrise u m 
dl© Nase wehen. Und w e n n sie die Pferde nach 
dem f re ien Feld i n der Nähe der Kre ideküs te 
wenden, das nun als Exerz ierp latz des Bata i l ­
lons benutzt w i r d , so denken sie m i t Genug­
tuung daran, w i e sie Im Sommer haben dazu 
be i t ragen können , daß sich das Rad der Ge­
schichte m i t atemraubender Schne l l igke i t 
d rehte . Sie reden n i ch t v i e l darüber. Die Ge­
fechteber ichte des Batai l lon« s ind längst zu 
Papier gebracht u n d an das Regiment we l to r -
gere ich t i m i t dieser Schreibarbei t ha t «Ich 
Leutnant Lehner t d ie Ad ju tan tenspo ren ver ­
d ienen müssen. Der M a j o r ist m i t i h m zuf r ieden 
gewesen. 

„Gehorch t Ihnen I h re Roslnante schon 
manchmal?" f rag t der M a j o r und locht. 

„ I c h muß zugeben, daß d ie junge Dame Lau­
nen hat und s ich nur schwer an den m i l i t ä r i ­
schen Gehorsam gewöhnt . A b e r es w i r d schon 
werden, Her r M a j o r i " 

Erat i n den letzten W o c h e n hat Jan Lehner t 
das Rei ten ge lern t i es ist i h m n icht le ich t ge­
worden . M i t dem Gaul zu einer Einhei t zu 

verwachsen — für e inen A d j u t a n t e n e 'n» 
S e l b s t v e r s t ä n d l i c h k e i t —, is t i h m manchmal 
schwerer vo rgekommen als zum Beispiel dar 
Sturmlauf gegen d ie Bat ter ie i n der Nähe v o n 
D l n a n t I m An fang ke i l t e d ie Stute schon aus, 
w e n n er s ich nu r b l i cken l ieß, aber a l lmäh l i ch 
haben sie »Ich angefreundet . „Sude " hat er s ie 
genannt u n d dabei an «ein st i l les Stoinsdorf 
gedacht. 

A l s Jan Lehner t zu rückkommt , war te t e in» 
Menge Schre ibarbei t auf Ihn. I n Sanvic, e inem 
V o r o r t v o n Le Hav re , ha t »r im einer v o n 
ih ren Bewohnern ver lassenen V i l l a , d l« v o n 
e inem w u n d e r v o l l e n Park umgeben Ist, das 
Batal l lons-Geschäftsztmmer e inger ichtet . V o m 
Fenster aus k a n n er auf da« Meer b l i cken . - A b e r ' 
bevor er d ie e ingelaufenen Me ldungen , Befehl« 
u n d Dienstp läne der Kompan ien fü r den mor ­
g igen Tag durchl iest , g re i f t er nach den be iden 
Br iefen, d ie der Batal l lons&chreiber auf seinen 
Platz gelegt hat. DeT e ine ist v o n Amtsge­
richtsrat W i t t i c h i n Kü lzow. „S ie er innern e ich 
me ine r w o h l noch . D ie größte Überraschung, 
d ie i ch i n me inem Jur is tendasein er fahren habe, 
Ist m i r du rch Sie zu te i l geworden. Einer saß 
vor m i r , dem ich das Schu ld ig v o n der S t i rn 
zu lesen g laubte ; i ch wußte es m i t selbstherr­
l icher Gewißhei t , daß er der Täter, der geis t ige 
Urheber eines v o n m i r kons t ru ie r ten Ve rb re ­
chens w a r — bis durch e inen sch l ich ten Br ief 
me in kuns tvo l les Denkgebäude zusammen -
k i n c l i t e . Denken Sie noch manchmal daran? I ch 
t u ' e t sehr o f t ; i ch b in m i r noch n ie so k l e i n 
vo rgekommen w ie in jener M inu te , als Sie aus 
dem Z immer gegangen waren . I m Sommer 

b rach ten d ie Ze i tungen Ih ren Namen. Jetzt 
gehören Sie zu denen, d ie n i ch t der Vergessen­
he i t anhe imfa l len . Immer hat te ich e in Gefüh l 
des Unrechts Ihnen gegenüber, w e i l ich w o h l 
zur Stel le war , als Sie In den A b g r u n d gestürzt 
werden sol l ten, aber n i ch t recht den M u t fand, 
m ich jetzt , w o Sie an w e i t h i n s ichtbarer Ste l le 
stehen, bei Ihnen zu melden u n d Sie zu b i t ten , 
e inen eh r l i ch gemein ten Händedruck entgegen­
zunehmen. W a r u m Ich nun doch schreibe? Ge­
s te rn ha t te i ch im Kor t cnd ieck zu tun , und als 
der Dienst beendet war , dachte ' ch an Sie — 
nebenbe i : Jeder Kor tend iecker we iß u m Ih re 
Tat — u n d an die, d ie Ihnen v i e l l e i ch t den 
Anstoß gegonbon hat, daß Sie das w u r d e n , was 
Sio heu te s ind . D a r u m Schreibe i ch heute an 
Sie u n d grübe le über d ie scheinbar w i r r e n Fä­
den, d ie d ie Menschen mi te inander ve rb inden . 
Ja stärker d ie Fäden, u m so fester steht der 
einzelne i m krausen Durche inander des Le­
bens. W i r so l l ten versuchen, mög l ichs t v i e l e 
zu knüp fen , denn nur s ie und unsere Taten 
zählen, w e n n w i r e inma l den Schlußstr ich 
z iehen. " 

Jan Lehner t we iß , daß W i t t i c h m i t dazu 
be 'get ragen ha t , daß er nach Stoinsdorf ver ­
setzt w o r d e n ist i er w i r d i h m e in dankbare* 
Er innern bewahren . 

Der zwe i te Brief is t v o n Sabine. Sio 
schreibt , daß sie d ie Tage zähle, bis er Ends 
des M o n a t s auf Ur laub komme. A u c h er 
f reut s ich ehr l i ch . Er ha t e inen ach twöch lgen 
Of f iz ie rkursus mi tgemacht , da rum is t sein 
U i l a u b h inausgeschoben worden . 

(Scnluß fo lgt) 
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Die große, noch n ie da­
gewesene Verp f lanzung 
ganzer deutscher V o l k s ­
gruppen von vo r den 
Toren des Reiches h i n ­
ter die gewal t ige Schutz­
mauer Großdeutschlands 
von Menschen, Stahl und 
Eisen ist n icht a l le in eine 
Frage der Un te rb r ingung 
Tausender und aber Tau­
sender von Bauern deut­
schen Geblütes und e in 
Prob lem der Her r i ch tung 
unzäh l igerHöfe nach deut­
schen Begr i f fen. N i ch t 
zuletzt ist d ie Seßhaft-
machung auf der neuen 
Schofle und das dami t 
zusammenhängende w i r t ­
schaft l iche S iche ingewöh­
nen der • Rückkehrer eine 
zwingende N o t w e n d i g ­
ke i t , denn sie müssen ja 
m i t den neuen V e r h ä l U 
nissen gut fe r t ig werden , 
dami t ih r kr iegsbedingtes 
Einspannen in die Erzeugungsschlacht und da­
m i t in den umfassenden Rahmen der deutschen 
Ab l i e fe rung e ingere ih t w i r d . Die wieder 
neu eingesetzten Bauern mußten daher ebenso 
an eine veränder te Wi r tscha f ts - und Bodenlage 
r i ch t i g herangebracht w i e auch von einer 
bäuer l ichen Friedens- auf eine solche der 
Kr iegswi r tschaf t übergeführ t werden . 

Dies alles bedurf te fachmännischer Beleh­
rung und prakt ischer Anwe isung . Und hier 
setzt die A rbe i t der sogenannten Siedlungshel­
fer e in, die Hof und Feld des Bauern beratend 
bet reuen, wäh rend das Haus und die Fami l ie 
der Ans ied lungsbet reuer in als W i r k u n g s k r e i s 
zugewiesen s ind, wobe i a l lerd ings auch noch 
der Bauerngarten seine sorgsame Pflege mi t 
er fähr t . 

Die Siedlungshel fer erh ie l ten kü rz l i ch ihren 
neuen Namen „Bezi rksberater" . Diese geänderte 
Bezeichnung bedeutet mehr als e in neuer T i t e l . 
Sie b r ing t k l a r zum Ausdruck , daß nach der 
inzwischen beendeten mehr jähr igen An lauf ­
zelt auf den meisten Siedlungshöfen jetzt eine 
e indr ing l iche Beratung auf landwi r tschaf t l i chem 
Gebiet m i t dem Z ie l einer echten Höchst le i ­
s tung einsetzen muß) doch dies n icht a l le in . 
Es g i l t insbesondere auch, die Wi r tscha f ten der 
Umsiedler sämt l ich zu guten Anbau - bzw. V i e h ­
zuchter fo lgen aufsteigen zu lassen. 

zucht, die mancher nur für den Eigenbedarf 
kannte . Die Sortenauswahl und der Saatgut­
wechsel waren we i te re Ansatzpunk te des Be­
ratens. Selbstverständl ich erst reckt sich die 
Betreuung auch auf den V iehs ta l l . 

Neben der Sorge des Bezirksberaters drau­
ßen in der Praxis steht eine A r t ve rwa l tungs­
mäßige A r b e i t zu Hause. So mancher Schri f t ­
satz ist für die Siedler anzufer t igen, manche 
Eingabe r i ch t ig we i te rzu le i ten und gar manche 
Beschein igung auszustel len, dami t der neu-
angesetzle Bauer die nöt igen Gerätschaften und 
Masch inen beziehen kann. Die meisten Land­
maschinen sind ihm natür l i ch aus der al ten 

A u c h bei Schr i f tverkehr und den Büchern w i r d der Siedler bet reut 

Somit muß der Bezirksberater sein A u g e n ­
merk gerade auf die Bauernhöfe r i ch ten , d ie i n 
ihren Produkt ionsergebnissen noch schwach 
sind. W e i t e r müssen sie besonders den W i r t ­
schaften ih re Beachtung schenken, deren M ä n ­
ner bei der Weh rmach t stehen und die je tz t 
v o n der Bauersfrau selbst geführ t werden müs­
sen. So berühren sich also die Ausgaben des 
Hofpaten und des Bezirksberaters in manchen 
Fäl len sehr eng. 

Die V ie l se i t i gke i t der Tä t igke i t der e ins t i ­
gen Siedlungshel fer is t j edem guten Beobach­
ter gre i fbar nahe, w e n n er nur an die w i r t ­
schaft l ichen Versch iedenhei ten der Anwande -
rungsgebiete, aus denen die e inzelnen deut­
schen Vo lksg ruppen kommen , denkt . So hat te Be - . 
z i rksberater v . Bushe, der mi t 170 Höfen e inen 
großen Tei l der Umgos 'cdel ten des Amtsbe­
z i rks T u m (Kreis Lentsch'ütz) betreut , i n der 
Hauptsache Gal iz ien- und Wo lhyn iendeu tsche , 
ebenso aber auch solche aus Bessarabien zu 
beraten. Die Beratung begann meist schon be im 
Streuen des Kunstdüngers , den v ie le Umgesie­
delte von ih rem al ten A c k e r her kaum kann ­
ten i sie fand ih re Fortsetzung i n der Frucht­
fo lge, v i e l l e i ch t auch i n der Umste l lung v o n 
We izen - auf Roggenanbou, gegebenfal ls bei 
manchen v o n V i e h - auf Acke rw i r t scha f t und 
schl ießl ich im einer vera l lgemeiner ten GemÜ6fc-

Der Atlantik-Wall 

u i v u i K u c D i i i o m a i 

Schon der Versuch Ist s t r a f b a r . . 1 

Beratung Uber das Saatgut 

Heimat ge läuf ig , doch n ich t a l le w i e beispiels­
weise das sogenannte V ie l fachgerä t v ie len neu 
war . Eine ernste Sorge ist auch die Sache des 
Vorspanns, denn im Kr ieg erhal ten n icht nur 
Menschen, sondern auch Pferde ihre E inberu­
fung zur Front . 

So s ind in manchem Bezi rk — w i r sahen es 
kü r z l i ch beispielsweise im Landkre is L i tzmann­
stadt — die Zugochsen auf dem Feld vo r den 
Pf lug gespannt. 

So hat der Bezirksberater, der seine Au f ­

gabe r i ch t i g auffaßt, e in gerü t te l t Maß v o l l A r ­
bei t . Seine rechte H a n d i m einzelnen S'edler-
or t ist der Ortshofberater , der zwei Eigen­
schaften haben muß: Ein guter Bauer sein und 
das Ve r t rauen seiner M i t b e w o h n e r besitzen. 
„Es ist e in guter W i r t " , sagten d ie anwohnen­
den Bauern kurz und best immt v o n ih rem 
Hofbera ter Schienbein (Witaachewi tze, Bezi rk 
Tum) , der noch den V o r z u g hat te , a l le seine 
Ihm zugete i l ten Bauernhofbesi tzer schon „ v o n 
d r ü b e n " her zu kennen. Dieser M i ta rbe i te r der 
Siedler konn te v o n sich selbst m i t Stolz sa­
gen: „ I n dre i M o n a t e n hat te Ich m ich ganz 
und gar i n d ie neuen Verhä l tn isse h ine inge­
funden ! " U n d darauf k o m m t es anl M i t g u ­
tem Gewissen konn te daher der Bezirksbera­
ter dessen gesunden 100-Morgen-Hof zur Bel-
sp ie lswir tschaf t e rk lä ren , w e i l diese Wi r t scha f t 
durch f r e iw i l l i ge A u f w e n d u n g w i r k l i c h zu 
einer beispielgebenden gemacht wurde . So is t 
es* der erste Hof der Ortschaf t , auf dem e ine 
genaue, skizzenmäßig festgelegte Schlagein­
te i lung neu er fo lgte. Das r ich t ige Beispiel is t 
gerade bei der Umsied lung al les! 

W i r fuhren an e inem Feld vorüber , auf 
dem der Bezirksberater e inen Anbauversuch 
m i t 16 verschiedenen Kar to f fe lsor ten macht, 
und dieser prak t ische Versuchsanbau w i r d 
d ie Bauern mehr überzeugen als 100 gutge­
me in te Belehrungen. Der Bauer ist nun e in­
ma l e in M a n n der Prax is l 

Termiten bauen „Wolkenkra tzer " und „Bergwerke" bis 20 Meter tief 

Der Bezirksberater e rk lä r t den Umsied lern die Arbe i tswe lse des Kar to f fe l roders 
(Au to . 13): Scherl -Bi lderdienst) 

I tal ienische Forscher haben neue inter­
essante Beobachtungen über den „ T i e f b a u " 
der T e r m i t e n angestellt . 

Seit langem schon gehören die kuns t vo l ­
len Bauten der Termi ten zu den interessante­
sten Nestbauten der T ie rwe l t . W i r sehen in 
uüseren Bre i ten nichts davon, denn die Ter-, 
m i ten sind ausschl ießl ich in den t ropischen 
u n d subtropischen Ländern zu Hause. E6 s ind 
b le iche, we ichhäut ige , meist l ichtscheue Tiere. 
I h r Name „ W e i ß e A m e i s e n " hat v ie l fach zu 
der i r r i gen Annahme geführt , daß sie m i t den 
Ame isen ve rwand t seien. Abe r sie haben nu r 
das eine mi t ihnen gemeinsam, daß sie w i e 
diese in hochen tw icke l ten Staatsgemeinschaf­
ten zusammenleben. 

Die größte Kunst der Termi ten Ist der Nest­
bau, der tei ls unter-, tei ls ober i rd isch angelegt 
w i r d . Diese merkwü rd igen Gebi lde er re ichen 
oft Äie Höhe v o n sechs Meter nud mehr, sie 
haben d ie Form v o n Hutp i l zen , von Hüge ln , 
Kege ln oder mehr oder minder sch lanken, 
hoch aufragenden Tü rmen , ge legent l ich auch 
d ie eines massigen Felsens. A l l e diese N e ­
ster s ind außen vo l l s tänd ig g lat t , so daß man 
n ich ts v o n den l ichtscheuen Bewohnern s i e h t 

Dabei s ind manche Nester so fest gebaut, daß 
sie nur m i t Eisenpickeln oder Sprengstoff zer­
stört we rden können. 

Daß die Termi ten n icht nur gute Hochbau­
ingenieure s ind, sondern sich auch auf Tief­
bau verstehen,- ist bekannt , denn zu e inem 
Te i l werden die Nester meistens auch in den 
Erdboden h l ne ingebsu t Erst durch neuere 
Forschungen i ta l ien ischer Wissenschaf t ler ist 
man aber dahin ter gekommen, w i e t>ef d ie 
Bauten der Termi ten in den Erdboden h i n -

- unter re ichen. Es hat sich dabei ergeben, daß 
sie über den Nestbau t ief i n das Erd innere 
h inabre iebende kuns tvo l l e Kanäle anlegen, d ie 
immer dann gebaut werden , w e n n eine große 
Trockenhe i t i m Lande ihnen die Wasserver ­
sorgung erschwert . Es sind ganz ähn l lche-
Gänge, w ie die Termi ten solche über Tage in 
gedeckter Form anlegen und die zu ihren N a h ­
rungsquel len führen. A u f diesen über dem 
Erdboden l iegenden gedeckten Gängen gelan­
gen die T iere an i h re Fut terp lätze, ohne daß 
sie dabei dem Tagesl icht , das sie scheuen, 
ausgesetzt wä ren . D i e in Dür reze l ten ent­
stehenden Gänge dagegen re ichen t ief i n d ie 
Erde h inab, u m zum Grundwasser zu kommen . 

Böen bei Philippope 
U m 1 9 2 5 . . . M i t e inem Dreisi tzer, der vom 

W e l t k r i e g übr iggebl ieben war und als eine A r t 
Museumsstück gehütet wurde , star teten eines 
Tages auf dem Flugplatz von Phi l ippopel dre i 
junge Fl iegerof f iz iere, u m in Sofia ihre Bräute 
zu besuchen. Sie waren noch n icht lange un­
terwegs, da ger ie ten sie am Rande der Stadt 
in eine ver teu fe l t böige Zone. Bekannt l i ch g ib t 
es u m Phi l ippope l v ie le Reisfelder. W o h l b i l ­
den sich über diesen angenehme thermische 
Au fw inde , doch an den Rändern dieser Auf ­
w ind fe lder t reten' starke Böen auf. . Und m i t 
e iner solchen bekamen es unsere dre i Luf t ­
soldaten an jenem Tage zu tun . 

Zwar versuchten sie, sich In dem schwan­
kenden, immer und immer w ieder durchsacken­
den Flugzeug festzuhal ten. W e i l sie s ich je ­
doch n icht angeschnal l t hat ten — das war da­
mals in Bu lgar ien noch n icht Sit te —, stürzten 
sie p lö tz l i ch al le dre i aus dem Flugzeug her­
aus, Und al le dre i brachen s ich das Genick? 

N e i n l Der erste der Fl iegerof f iz iere, e in ge­
wisser Georgh l , landete dank seines Fa l l ­
schirmes woh lbeha l ten auf der ew ig güt igen 
B u t t e r Erde. Der zwei te und der d r i t te wu rden 
weniger herausgeschleudert als herausgehoben. 
So ereignete es sich, daß sie n ich t neben das 
Flugzeug f ie len, sondern In dieses zu rückpra l l ­
e n . Der erste dieser beiden, Boris, b l ieb am 
Schwanz des Flugzeuges kurz v o r dem Lei t ­
werk im Rumpfe hängen. „Es war n icht gerade 
j-'ne bequeme Lage", erzählte er später, „ immer -
l , ' 0 w a i es e inmal etwas Neues." Der zwei te 

# Eine Fliegergeschichte aus Bulgarien 
' Von Rolf I ta l iaan.der 

j edoch, Kons tan t in , f i e l i m Reitersi tz auf die 
Trennungswand, die in diesem Flugzeug den 
Führersi tz v o m dahintergelegenen Beobachter­
raum abtei l te. 

Und nun vo l lb rach te dieser Konstant in 
etwas fast Ung laub l iches! Gewisse schmerz­
haf te Vers tauchungen und Hautabschür fun­
gen, überhaupt seine ganze ung lück l i che Lage, 
i ießen es n icht zu, daß er g le ich w ieder in den 
Sitz h ine ink le t te rn konnte . Er rutschte daher 
nur so we i t In den Führer raum h ine in , als es 
nöt lp war, um den Steuerknüppel fassen zu 
können. A1B er diesen m i t eiserner Hand er­
gr i f fen hatte, sorgte er erst e inmal dafür, daß 
das Flugzeug ke ine we i te ren Dummhei ten un­
ternahm, n icht ins T rude ln kam, ke ine Loopings 
f log, sondern, trotz der ungünst igen Belastung 
am Rumpfende, sauber geradeaus b rummte . 

N u n k le t te r te Kons tan t in nach und nach 
gänzl ich in den Sitz h ine in , u m das Flugzeug 
dann sogleich auf e inem Felde genau dor t zu 
landen, w o es je tz t h ingehör te , i n "unmittel­
barer Nähe des m i t dem Fa l l sch i rm abge­
sprungenen Kameraden Georgh l . 

Sprachlos sahen d ie dre i Luf tso ldaten 
einander an, als sie w ieder beie inander waren. 
Dann f ragte Kons tan t in den Georgh l , der i n ­
zwischen begonnen hatte, seinen Fa l lsch i rm 
zusammenzulegen: „ H a l l o , w i e geht es dir, 
al ter Bursche?" 

„ O h , danke, Ich füh le m ich ausgezeichnet. 
Der Absp rung k lapp te tadel los. Aber w i e geht 
es euch? Hab t j a noch G lück gehab t Eure 

Lu f tak roba t t k hätte auch noch ganz anders 
ausgehen können. Habe euch gut beobach te t 
Sah ver teu fe l t ge fähr l i ch aus, w i e ih r auf dem 
Rumpf h e r u m k r e b s t e t " 

„G laube i c h ! " melrfte Konstan t in . A l s er 
eben noch etwas dazusetzen wo l l t e , u n t e r b r i c h 
ihn Bor is : „ W i ß t ih r übr igens, Jungens, warum 
das alles so gekommen is t?" 

Was sol l ten die Kameraden entgegnen? Bo­
r is fuhr for t : „Es ist die Strafe dafür, daß w i r 
d ie Katze der Großmutter v o n Konstant ins 
Freund in n ich t gegrüßt haben, als sie uns vo r 
der Stadt über den W e g l ief . " 

Georgh l und Kons tan t in hat ten eine ernste 
A n t w o r t erwar te t , n ich t e inen Scherz. U m so 
mehr überraschte sie der U l k , und so lachten 
sie jetzt w ie f röh l iche Schulk inder , d ie einen 
neuen W i t z er fahren haben. Dann pf i f fen sie 
al le d re i e inen bel iebten Fi legermarsch, mach­
ten schnel l das Flugzeug wieder s tar tk lar , u m 
nach Sofia zu ih ren Bräuten wei te rzu f l iegen. 

„Erzählen w i r unseren Mädchen v o n diesem 
Abenteuer?" f ragte Georgh l , während sie In 
lu f t igen Höhen ih rem Ziele zustrebten. „ U n ­
s inn ! D ie brauchen doch n ich t v o n jeder K i n ­
dere i zu wissenI So etwas verstehen s ie n ich t . " 

U n d dabei b l ieb es. Das „ k l e i n e " Abenteuer , 
das die dre i Of f iz iere so nahe am Tode vor ­
übergeführ t hat te, wa r für sie er ledigt . Es 
lohnte sich n icht , we i te r darüber zu sprechen. 
Einer v o n den dreien wu rde später mein 
F r e u n d Zu fä l l i g k a m er eines Tages auf das 
beinahe vergessene Erlebnis zu sprechen. Nu r 
auf mein Drängen h i n erzählte er m i r diese 
Geschichte, 

K u l t u r i n u n s e r e r Z e i t 
.Wissenschaft 

Prof . Hof fmann 75 Jahre. D e r langjähr ige O r d i ­
narius f ü r Geschlechtskrankheiten an der Bonner 
Univers i tä t , der we l tbekannte M i ten tdecker des 
Syphlltserregers, Prof . Dr . med. Er ich Hof fmann , 
beging dieser Tage seinen TB. Geburtstag. D e r her ­
vorragende Gelehrte Ist Ehrenmitg l ied der K ö n i g ­
lichem Mediz inischen A k a d e m i e In R o m und z a h l ­
reicher anderer medizinischer Gesellschaften dea 
I n - und Auslandes. Aus W l t z m l t z in P o m m e r n 
s tammend, habi l i t ie r te sich Prof . Hof fmann I m 
Jahre IBM In Ber l in , w u r d e Im Jahre 1908 a. o. P r o ­
fessor In Ha l l e und I m Jahre 1910 Ordinar ius In 
Bonn , w o er bis z u m Jahre 1834 lehr te . 
Theater 

Neues Theater In W i e n . I n K ü r z e w i r d In W i e n 
das Neue Schauspielhaus, das durch U m b a u eines 
groOen Kinos Im Wiener Außenbez i rk M e l d u n g 
entstand, m i t W a l t e r Gl lbr lchts „ D e r große H e l f e r " 
eröffnet werden . Z u m ersten M a l e w i r d d a m i t der 
Versuch gemacht, e ine Bühne Ins Leben zu r u f e n , 
deren Standort nicht das eigentl iche Theaterzent ­
r u m Wiens — die Inncnbez i rke — Ist, sondern d ie 
es un te rn immt , Ih r P u b l i k u m In einer der d icht ­
bevö lker ten Arbei tergegend a m Rand der Stadt 
zu suchen. D i r e k t o r des Theaters ist . Ferd inand 
Dör f le r , bekannt als Gründer und Jahrelanger L e i ­
ter des MUnchener Volkstheaters, 

Neue Bücher 
Schweden 1941. Dletrlch-Relmer-Verlag. Berlin SW 88. 

4 RM. — Diese auscczelchncle Monographie wird leden be­
friedigen, der sldi Aber Volk, Staat und Geschichte Schwe­
dens Informieren will. Die Presseabteilung des schwedi­
schen Ministeriums des Xußeren hat das in seiner Ocstalt 
handliche, In seinem Inhalt sehr umfassende Buch in deut­
scher Sprache herausgegeben. Sehr eingehend Ist das Wirt­
schaftsleben dargestellt. Aber auch die schönen Künste 
und die Wissenschaften erfahren eine entsprechende Wür­
digung. Die bemerkenswerte Sachlichkeit und das Streben 
nach Reichhaltigkeit des gebotenen Materials wird am be­
sten verdeutlicht durch eine Im Buch enthaltene Biblio­
graphie von deutschen Bachern Ober Schweden und von 
deutschen Übersetzungen schwedischer Dichtung, wie sie In 
dieser Art noch nirgcqds iDzutrcUeo i l t . Adoll Kargel 



im in flftmannArririi „Wolter oon Plettenberg" als LZ.=Roman 
WerhhOdicn U n ö Zulageharten E i n W e r k B l u n c k s > d a s Vergleichen mit unserem Kampi gegen Moskau zwingt 

A u s Anf ragen, die an uns gelangt s ind, ist 
SU entnehmen, daß bei der Markenabgabe für 
d ie Werkküchenve rp f l egung Zwe i f e l darüber 
au fgekommen 6 i n d , we lche Bezugsabschniüe 
v o n normalen Verb raucherka r ten und Zulaqe-
ka r ten für Schwer- u n d Langarboi ter einzube­
ha l ten s i n d . Zur K lars te l lung w i r d mi tgete i l t , 
daß es n ich t z u l ä s s i g ist, die gesamten Schwer-
u n d Lannarbe i te rkar ten einzuziehen und aus 
den daraufh in bezogenen Lebensmi t te ln e'na 
Werkküchenve rp f l egung herzuste l len, die al len 
Beschäf t ig ten zu; ju!e kommt . D ie Bew i l l i gung 
v o n Lebenemit te lzulagen e i fo lgt nach Prüfung 
der Verhäl tnis- je am Arbe i tsp la tz durch das 
Gewerbeaufs ichtsamt. Lebensmit te lzu lagen s ind 
also auf d ie Tä t igke i t abgestel l t , d ie der e in ­
zelne Arbe i te r leistet und s o l l e n n icht auf an­
dere übert ragen werden. Bei der W e r k k ü c h e n -
V e r p f l e g u n g dür fen den Schwerarbei tern, den 
Lang- oder Nac l i ta rbe i te rn nur dieselben Be-
zugeabschnit te abgefordert werden wie den 
Norma lve rb rauchern , wenn das Essen das 
g le iche ISL. W e n n einzelne Betr iebe d ie gesam­
ten Zu lagekar ten e inbehal ten, so müssen d'B 
Lebensmi t te lmengen entweder in natura oder 
i n Form v o n Werkküchenve rp f l egung d e m i A r -
be i ter zugute kommen, d e m sie zugebi l l ig t (find. 
Es ist also darauf zu achten, daß für d ie g le iche 
Ve rp f l egung von a l len A r b e i t e r n nur d ie g le i ­
chen Bezugsabschnit te e inbehal ten werden dür ­
fen und d a ß Schwerarbei ter- und Langarbel ter-
zulagon nur für den A rbe i te r vorbeha l ten b le i ­
ben müssen, dem sie auf Grund seiner Tä t i g ­
ke i t zugeb i l l ig t s i n d . . 

Arbeltematöen roeröen gemuftert 
I m Anschluß an die Erfassung werden nun­

mehr in der Ze i t v o m 3. bi6 29. M a i d ie we ib ­
l i chen D iens tp f l i ch t igen des Geburts jahrganges 
1926 für den Reichsarbeitsdienst gemuster t . Die 
Mus te rung w i r d v o n den Reichsarbei tsdienst-
me ldeamtern unter M i t w i r k u n g der V e r w a l ­
tungsbehörden . durchgeführ t . A l l e erfaßten 
Dienstp f l i ch t igen m i t Ausnahme on Ve rhe i ra ­
teten, die n icht re ichsarbel tsdtenstpf l lcht ig s ind , 
müssen zur Mus te rung erscheinen. 

Bei seinem Besuch in Li tzmannstadt unter­
h ie l ten w i r uns m i t dem Dichter Hans Fr iedr ich 
B 1 u n c k über seinen Roman „ W o l t e r von 
Plet tenberg" . Die Zei tnähe des Werkes — der 
Deutschordensmeister von L i v land schlug im 
Jahre 1502 m i t einer k le inen Schar v o n Ri t tern 
und Reisigen das gewal ­
t ige Heer Iwans in der 
Schlacht bei Pleskau am 
See Smol ina und setzte 
dami t dem Strom vom 
Osten her einen Damm 
entgegen — veranlaßte 
uns, den Roman für die 
.Li tzmannstädter Ze i tung ' 
zu erwerben. W e n n die 
L Z. mi t dem Abdruck 
dieses geschicht l ichen 
W e r k e s des norddeut­
schen Dichters beginnt, 
dann stel l t sie ih ren Le­
sern in „ W o l t e r v o n Plet­
tenberg eine Führerge-
stal t vor, die auf einsa­
mem Vorpos ten eine ent­
scheidende Entlastungs-
schlacht für das Deutsch­
t u m schlug. Plet tenberg w a r Staatsmann und 
Feldherr in einer Person. Es war eine Trag ik , 
daß er i n eine Ze i twende h ine ingeboren 
wurde , die alles auf den einen Neaner der 
aufdämmernden Reformat ion M a r t i n Luthers 
setzte und die einsamen Kämpfer i m Osten 
gegenüber den zei tumstürzenden Ereignissen 
i n der M i t t e des Reiches auf den zwe i ten Rang 
verwies . Heute sehen w i r In „ W o l t e r v o n 
P le t tenberg" , der 1450 im west fä l ischen Sauer­
lande geboren wurde und f rühzei t ig als j u n ­
ger Kämpfer in die bal t ischen Prov inzen der 
Hanse und des deutschon Ordens ging, zu einer 
Ze i t , als sich Zar I w a n anschickte, die b lühen­
den Randstaaten des Russischen Reiches e inzu­

ver le iben, e inen Wäch te r des Deutschtums 
gegen die drohende Übermacht im Osten, der 
genau so auf Posten stand w ie heute das na­
t ionalsozial ist ische Heer als Kern t ruppe der 
europäischen Front gegen den Bolschewismus. 
Der Dichter B lunck gestal tet das Schicksal 

Plettenbergs in gerad l in iger und urwüchs iger 
Fo lger ich t igke i t m i t der herben Sprache, d ie 
diesem «norddeutschen Dichter eigen ist. Dar­
über hinaus zeichnet B lunck m i t großen St r i ­
chen ein B i ld der Ze i twende nach 1500. D ie 
Namen der Schlachten und Begegnungen i m 
Zei ta l ter Plettenbergs, die w i r auf nebenste­
hender Kar te verzeichnen, zw ingen oft zu Ver ­
g le ichen mi t . unserem Entscheidungskampf 
gegen den Bolschewismus, So werden unsere 
Leser d ie Zei tnähe des Romans verspüren und 
m i t Spannung das Schicksal des Deutschordens-• 
meisters in L i v l and ver fo lgen. 

Der Name W o l t e r von Plet tenbergs ' keh r t 
j a sogar in einer L i tzmannstädter Straße wieder. 

Spart rechtzeitig Hausbranöhohle ein 
Aui Kohlenkarten besteht kein Lleieranspruch / Aul Kürzung um 75 bis 80*1, einrichten 

Erstauf führung der Städtischen Bühnen. 
Morgen , M i t t w o c h abend, ge lang ' im Theater 
Mo l tkes t raße „Soph ien lund" , eine Komöd ie von 
He lmu t We iß und Fr i tz von Woed tke , zur Erst­
au f führung. Unter der Spie l le i tung von Hanns 
M e r c k w i r k e n m i t : Lie.selott Ke t t le r , M a r l o u 
Rassieur, Else Marke r t , A l b e r t Dörner, Ernst 
Fa lkenbetg , Hermann Scholz, Jobst T ibor . Die 
Bühnenbi lder entwar f W i l h e l m Terboven. 

Ih ren 80. Gebur ts tag beging Frau Anna 
M a u c h am 2. M a i . Au f der Geburtstagsfeier 
wurden v o n den Gästen 39 RM. für das Deut­
sche Rote Kreuz gesammelt . 

W i r ve rdunke ln v o n 21.20 b is 4.45 U h r 

Aua Ani. 'iß der Ausgabe der Koh lenkar ten 
w i r d auf folgendes h tngewiossn : 

I m neuen Koh ienwi r tschahs jahr , das v o m 
I , A p r i l 1943 bis 31. März 1944 läuft , e r fo lg t , 
die L ie ferung der Hausbrandkoh le im Reichs­
gau War the land nur auf Grund der Koh len ­
kar ten . Die Koh lenkar ten 6 i n d inzwischen an 
d ie Verb raucher ausgegeben.- A u f d ie aus den 
Koh lenkar ten ers icht l ichen Mengen haben d : e 
Verbraucher bekannt l i ch ke inen Lieferanspruch. 

W i e aus den auch in der Presse veröf fent ­
l i ch ten M i t t e i l u n g e n der Reichsstel le f i l Koh le 
hervorgeht , Ist es zur Sicherste l lung de6 Koh le ­
bedarfs der Rüstungsindustr ie e r fo rder l i ch , daß 
d ie H a u 6 b r a n d v e r b r a u c h e r E inschränkungen in 
der Koh lenzu te i lung h innehmen. Das g i l t n ich t 

U J l s t s d i o t t Ost JE. Z . 

D e r Lenkungsbcrelch Bek le idung zählt zu den 
Lenkungsbereichen, deren Arbe i t besonders u n m i t ­
te lbar für den letzten Verbraucher bemerkbar w i r d . 
Inagesamt werden durch diesen I-enkungsbcreleh 
über 900 verschiedene Gruppen von „Splnnstoff-
wr . ren" , d. h. von fert igen Stoffen, Kle idungs­
stücken. Wäschestücken, Nähgarnen und Fi lzen, 
»her auch von verwandten Wurcn , wie Bet t - und 
Hauswasche sowie einiger T e x t i l w a r e n fü r I n d u ­
str iel le Zwecke , bewirtschaftet . A u c h Bcklc ldungs-
gegcnsUincic aus Austausch- und Kunststoffen, w i e 
z. B. die bunten Regenhaute und die Ledcrk le l -
dung, gehrtren In diesen Bereich. N icht zum L e n -
kimgsberek:h Bekle idung gehören Herste l lung und 
Absatz der tcxt l lcn Rohstoffe bis zum Spinner; sie 
fül len In den Lenkungsbereich T e x t l l . A n der Spitze 
des Lenkungsberciche« steht der „Relchsbcauf-
tragte für K le idung und verwandte Gebiete" . I n 
Gehelmrat H a g e m a n n, der schon Im Ersten 
W e l t k r i e g den Text l lbere lch betreute , Ist dieses A m t 
e inem besonders er fahrenen und bewahr ten V e t -
waltungsrnann anver t raut . Z u r D u r c h f ü h r u n g sei­
n e r Aufgaben, die sich entsprechend der W a r e n ­
verkehrsordnung auf Beschaffung, Fer t igung, A b ­
satz, Verbrauch usw. erstrecken, steht dem Relchs-
beauftragten zunächst in der Reichsstelle f ü r K l e i ­
dung und verwandte Gebiete ein k le iner B e a m t e n -
• tab unmi t te lbar zur Ver fügung , insbesondere aber 
stutzt sich der Reichsbeauftragte auf d ie Organe 
der wir tschaf t l ichen Selbstverwal tung und auf d ie 
ehrenamtl iche M i ta rbe i t der Unternehmer . Z u sei­
ner Beratung hat er drei Ausschüsse, den Zehner -
AusschuO, in dem die Bekleidungsindustr ie , der 
Tex t l lhande l , das Beklc ldungshandwerk usw. durch 
er fahrene Fachleute ver t re ten sind. I m Fünfe r -
Ausschuß und Im Planungsausschuß werden spe­
zie l le Fragen, ebenfalls durch hervorragende Fach­
leute, beraten. D ie Ausschüsse w i r k e n an der zen ­
t ra len Vorbere i tung der Lenkungsaufgaben m i t . 
D i e D u r c h f ü h r u n g übernehmen dann die I m Be -
kle ldungs- und Text l lbere lch als „Bewlr tschaf -
tungsstcl lcn" eingesetzten Gruppen der Organisa­
t ion der gewerbl ichen Wir tschaf t sowie die dre i 
tcx t l l cn Relchsverelnlgungcn Bastfaser, T e x t i l v e r ­
edelung und Chemische Fasern. D e r Reichsbeauf­
tragte verkehr t also Im Regelfa l l nur über diese 
G r u p p e n und Vere in igungen m i t den Tausenden 
e inzelner Tex t i lbe t r iebe ; d ie L e n k u n g Ist w e i t ­
gehend eine Angelegenheit der Selbstverwal tung. 

Die „ L e n k u n g " beg innt schon f rühze i t ig 
D i e L e n k u n g der W a r e n beginnt bei den W e ­

bere ien, W i r k e r e i e n usw., die Gewebe, G e w i r k e 
usw. herstel len, ]i iuft dann über d ie T e x t l l v e r e d e -
lungsbetr iebe, die diese Stoffe und Garne fä rben , 
ausrüsten usw., zur Bekleidungsindustr ie und dem 
Beklc ldungshandwerk , d ie daraus Wflsche oder 
K le idung anfer t igen, we i te r über die Tex t l l -GroO-
und -E inze lhändler und endet bei den V e r b r a u ­
chern, die Bek le idung e inkaufen. Grundlage d ie ­
ser Lenkung vom Weber bis zum Konsumenten 
sind die „Tex t t lp läne" , die durch Herstol lungs-
anwelsungen, Be - und Verarbcl tungsvorschr l f ten 
usw. e inersei ts , . das Punktsystem mi t seinen Be­
zugs- und Lieferungsvorschri f ten anderseits ver ­
w i r k l i c h t w e r d e n . Diese Tox t l lp läne werden In 
enger Zusammenarbe i t m i t d e m Lenkungsbereich 
T e x t l l aufgestellt . Dabei w i r d festgelegt, welche 
Bekle idungsar t ike l I n der nächsten Zel t hergestellt 
w e r d e n sollen. E ine wicht ige Unter lage fü r diese 
P lanung bi lden die Jährl ich zwe imal stat t f indenden 
Bestandserhebungen. D u r c h sie erhal t der Relchs-
beauft ragte einen Uberb l ick , w iev ie l Anzüge, K l e i ­
der, Stoffe usw. noch In den Lagern der T e x t l l -
und Bekleidungsindustr ie und des Handels vorhan­
den sind. D i e E r m i t t l u n g dor Bestände sowie l au ­
fende Me ldungen , u. a. der Webere len , W i r k e r e i e n 
usw., -über A r t und Menge der von Ihnen ausgelie­
fe r ten W a r e n ermögl ichen es, auf t retende M a n g c l -
lagen, z. B. bei K i n d e r k l e i d u n g , . S t rümpfen usw., 
f r ü h z e i t i g ' z u erkennen und abzustellen. 

A u c h Hers te l lung und V e r w e n d u n g kon t ro l l i e r t 
D i e Textl lplMne werden In d ie T a t umgesetzt 

durch die „Hcrstel lungsanwetsungen" (Herste) und 
„Verwondungsauf lagen" . D ie Hersta schreibt z. B. 
den Webere ien genau vor, aus wievie l Prozent 
Ze l lwo l l - , B a u m w o l l - und Kunstseldi-i i^urn ein Gc-

Die Bekleidungsindustrie im Kriege 
webe gewebt sein muH. D u r c h d ie Hersta w i r d do­
l o r gesorgt, daß an Stel le von teuren Luxusstoffen 
preiswerte Gebrauchsstoffe hergestellt werden . D a ­
m i t d ie In der Text i l indust r ie erzeugten Stoffe 
nicht etwa zu krlegsunwlchttgcn Bckle ldungsart l -
ke ln verarbei tet werden , sind die Hertas meist m i t 
Verwendung«- und Absatzaunagen verbunden. D i e 
Absatzauflage verpf l ichtet z. B. die Webere i , SO 
oder 80 v. H . eines best immten Stoffes nur an die 
Bekleidungsindustr ie zu l ie fern . D ie Verwendungs­
auflage, die von der Webere i an die K le ider - und 
WUschefabrlk u n d ' an den Handel weitergegeben 
werden muß, schreibt z. B. vor, daß ein kunslsel -
dener Kl t tohchürzenstoff nur f ü r Arbe i ts - und Be­
rufskle idung verwendet werden darf. D ie V e r w e n -
dungsauflogcn werden ergänzt durch Be - und V e r -
arbcltungsgebote und -verböte . So dür fen W a r e n , 
die nicht als versorgungswichtig e rk la r t sind, ohne 
Ausnahmegenehmigung nicht angefert igt w e r d e n . 
F ü r die versorgungswlchtlgen W a r e n Ist vorge­
schrieben, daß sie von den B e - und V o r a r b e i t e r n 
gütemfißlg e inwandf re i angefert igt w e r d e n müssen. 
D i e Bek le idung soll nicht durch besonders kost­
spielige Verarbe i tung unnöt ig ver teuer t w e r d e n . 
D a r u m darf auch die Text i lveredelungsindustr io 
Stoffe nur In best immtem U m f a n g e bedrucken; 
auch Ist der M e h r f a r b e n d r u c k eingeschränkt worden . 

E i n weiteres Lenkungsmit te l sind die Mete r ­
kon ten der Bek le ldungsf l rmen. D i e K le ide r - u n d 
WBschefabr lken können auf Ihre M e t e r k o n t e n nicht 
Stoffe nach Ih rem Bel leben beziehen, sondern nur 
I m R a h m e n von Kont ingenten , d ie Ihnen fü r Stoffs 
der verschiedensten A r t (Kleiderstoffe, Wäsche­
stoffe, Anzugatoffe usw.) zugestanden w u r d e n . D a ­
durch w i r d sichergestellt, daß nicht n u r besonders 
begehrte Stoffe von der Text i l industr ie bezogen 
und verarbei tet w e r d e n , sondern al le A r t i k e l , d ie 
f ü r die Bekleldungsversorgung der Bevölkerung 
er forder l ich sind. FUr eine best immte Gruppe von 
W a r e n endl ich, für die sogenannten „ S t a n d a r d ­
w a r e n " , Ist d ie Herste l lung und Verarbe i tung nach 
Stoffqual l tat , Größe, Lange usw. genau vorgeschrie­
ben, und f ü r . sie sind zugleich auch d ie hochst­
zulässigen Verkoufsprclse fü r al le Stufen der T e x -
t l lwlr tschaft festgesetzt worden . Es handelt sich 
h ie rbe i I m wesent l ichen u m Berufsanzüge und 
-hemden, Knopfk l t te l und Wickelschürzen sowie 
die entsprechenden Stoffe. 

Die Steuerung der Verbrauche 
Z u dieser qual i ta t iven L e n k u n g d u r c h d ie H e r -

stellungsanwclsungen, Verwcndungsauf lagen usw. 
t r i t t die quant i ta t ive Lenkung des Warenstroms. 
Sie er fo lgt durch den P u n k t , und zwar von unten 
nach oben: V o n den Verbrauchern , die Kle idung 
und w a s c h e e inkaufen und dafür Ihre K le tder -
k a r t e n p u n k t e „ausgeben", über d ie Textl lgeschHfte, 
die sie e innehmen, bis hinauf zu den Webere ien 
usw., w o die Punkte schließlich landen. Der große 
Vorzug des Punktsystems besteht dar in , daß es 
Verbrauchern , H ä n d l e r n und Vcrurbet tern die F r e i ­
heit laßt, d ie W a r e n auszuwählen, die sie brauchen 
und sich die L ieferanten auszusuchen, bei denen 
sie W a r e n kaufen möchten. 

I n n e r h a l b des Punktverkehrs gibt es noch be­
sondere Steuerungsmit te l , s ie bestehen dar in , daß 
n iemand mehr e inkaufen kann , als er Punkte oder 
Punktguthaben hat , zweitens dar in , daß die e i n ­
zelnen Bckletdungsgcgensthnde verschieden hoch 
gepunkt sind, fe rner In e iner Reihe von Bezugs-
und LIefcrungsbeschrl lnkungen zhhlcn z. B. die 
sogenannten Einkaufsbewi l l igungen und Bedarfs­
nachwelse. D ie Einkaufsbewi l l igung sorgt dafür , 
daß best immte A r t i k e l nur von best immten T e x ­
t i lbetr ieben bezogen w e i d e n können. Der Bci larfs-
n a c h w e l i w i e d e r u m stellt sicher, daß best lmmto 
A r t i k e l nu r In die Hände solcher Verbraucher ge­
langen, die sie w i r k l i c h benötigen. 

So v ie le verschiedene Lenkunßsmlt te l es aueh 
sein mögen, sie dienen alle dem Z ie l , die Bek le l ­
dungsversorgung soweit als möglich d f n Bedürfnis­
sen der Bevö lkerung nnz.upnsßcn und eine soziale 
Rangordnung des Bedarfs durchzusetzen, In der 
die Befr iedigung des Bedarfs an Arbei ts - und B c -
rufskle 'dung sowie an saugl lngsklclduug i.-fcenan 
stehen und die Ilpr-steliung preiswerter und hal t ­
ba re r Gebrauchskleldung den Ausschloß gibt. 

D r . K u r t . l u i i . » 

nur für Haushal tungen, sondern vo r a l lem auch 
für Dienstste l len al ler A r t , Gewerbebet r iebe 
usw. Jeder dieser Verb raucher hat bei Erhal t 
der Koh lenkar te daher davon auszugehen, daß 
die Kar te i h m ke inen L ie feranspruch gewähr t 
und daß er höchstens m i t 75—80%> der aus 
der Kar to ers icht l ichen Menge be l ie fer t werden 
kann. 

Äußerste Sparsamkeit i m Ve rb rauch der 
Hausbrandkohle IST daher e r fo rder l i ch . Das 
Wet ter dieses Früh jahrs b ie te t e i n e besondere 
Gelegenhei t zur Einsparung. A l l e Verbraucher 
haben zu bedenken, daß Jede je tz t e ingesparte 
Schaufel Koh le oder Koka nd j e d e s e i n g e ­
sparte B r i ke t t eine Er le ich terung für d i e W i n ­
terversorgung des e i n z e l n e n h e r b e i f ü h r t . D e r 
Reichsver te ld lgungskommlasar f ü r d e n W e h r ­
kre is X X I erwar te t , daß d i e g e s a m t e Raumbe­
heizung, auch In zentra lbeheizten Häusern u n d ' 
Wohnungen , sofort e ingeste l l t w i r d . 

R u n d f u n k a m D i e n s t a g 
R e i c h s P r o g r a m m : 14.13: Musikalische Wande­

rung. 1S.O0: Aus dem Tierreich (musikalische Charakter­
stücke). IS.30: Kleine Kammermuslkiltze. 16.00: Opern­
konzert aus Mannhelm. 17.15: Alte und neue Unterhal­
tungsmusik. 20.20: Beethovens vierte Sinfonie. 21.00: 
Komponistenbild: C. M. t . Weber. .— D e u t s c h l a n d -
s e n d e r : 17.15: Von Reger bis Resplgbl. 20.15: Aus 
Oper und Operette. 21.00 „l-.inc Stunde Kit dich." 

H i e r s p r i c h t d i e N S D A P . 
0g. HOTCNCNIIOT. Dienstag 20 Uhr Og.-Helm Slabsbe-

sprechung. 
Krtlsmuslkzug. Mittwoch 19 Uhr Beyers». S Probe. 

Sie lrt rolcoer oa ! 
W i e das Herz eines jeden Jägersmannel 

höher schlägt, wenn er im Märzen die „Erste • 
den Voge l m i t dem langen Gesicht, die 
Schnepfe, ve rhö r t oder gar sichtet, so schlägt 
das Herz eines jeden rechten Natur f reundes 
schnel ler , w e n n er die „ K ö n i g i n unter den 
gef ieder ten Sängern" , Frau Nach t iga l l , zum 
eis ten Ma le im Jahr hö ren darf. J a , sie ist 
w ieder be i uns. Und ba ld werden i n unseren 
schönen Parks, auf den Fr iedhöfen, i n den 
größeren Gär ten, an Wa ld rände rn Ihre 
schluchzenden und jub i l i e renden Lieder die 
unserer anderen gef ieder ten Sänger übertönen 
Er f reu l i ch mehr t sich die Zahl unserer V o l k s ­
genossen, d ie i n vers tä rk te rem Maß gelernt 
haben, d ie „ k l e i n e n " , und darum echteren 
Freuden des Daseins zu empf inden. V ie l en 
ist i n unserer großen und ernsten Ze i t A u g e 
und Oh r w ieder geöffnet für a l l die tausend 
Freuden, die Mu t t e r N a t u r uns w i l l i g bietet. 
Das ist gut so. Möge ihre Zahl we i te r stei­
gen, dann w i r d auch der Schutz, den unsere 
Nacht iga l len brauchen, ihnen immer gegeben 
werden, und zum Dank dafür w i r d manches 
le idgeprüf te Menschenherz, w e n n Menschen­
w o r t und — Tros t versagen, v ie l l e i ch t aus 
dem lebensfreudigen und bejahenden L 'ed der 
k le inen Voge lkeh le . M u t und Ho f f nung ' schöp ­
f e n . W i e sangen doch schon unsere A h n e n 
v o r nunmehr 700 Jahren? „Ma ienze i t — ban­
net Le id , F röh l i chke i t ist gebrei t über W a l d 
und Feld und grüne A u e n ! . . . aus dem W a l d 
mann ig fa l t Sang erschal l t , daß es ha l l t l W a h r ­
l i ch , besser w a r d er n ie besungen! " A. S. 

Mufih oon Mozart , Brahme, Doorah 
Neben Beethovens V io l inkonzer t Ist Brahms" 

„Konzer t f ü r V io l ine m i t Beglei tung des Orche­
sters", op. 77, das bedeutendste W e r k dieser Ga t ­
tung. Es entstand 1878 und wurde unter der L e i ­
tung des Komponisten 1879 In Le ipz ig von Joseph 
Joachim uraufgeführ t , dem das W e r k gewidmet Ist 
und dessen fachmännischer Beratung Brahms, der 
selbst nicht Geige spielte, v ie l verdankt . T ro tzdem 
w u r d e dies Konzert , das heute zu den besten R e ­
pertoirestücken Jedes Konzertgelgers gehört, nach 
seiner U r a u f f ü h r u n g I m Gewandhaus Rls ein „ K o n ­
zert gegen die Geige" bezeichnet, denn es stellt 
den Spieler vor ungewöhnl iche Aufgaben. Das u r ­
sprüngl ich vlersatzlg gep lante Konzer t weist led ig­
l ich Im letzten Satz mi t seinem an ungarische N a ­
t ionalmusik ankl ingenden Haupt thema virtuose M o ­
mente auf . 

A n t o n l n D v o r e k Ist, neben Fr iedr ich Smetana, 
der bedeutendste Ver t re te r der böhmischen M u s i k 
w a h r e n d der 2. H ä l f t e des 1». Jahrhunderts . Vo lks­
l ied und Volkstanz waren die nie versiegenden 
Quellen seiner Kunst. So hat Dvorak auch während 
seines Amer ika -Aufentha l tes (von 1892—05 als D i ­
rektor des Konservator iums In N e w York ) die 
Volksmusik der A m e r i k a n e r studiert und aufge-

Altpapier gehört 
der Volksgemeinschaft 

A k t e n brauchen n>. noch f f ln l 

Jahre au lbewahr t ' zu werden . 

zeichnet. I h r e n künstlerischen Niederschlag fand 
diese Neuentdeckung in seiner Sinfonie e-mol l 
„Aus der Neuen W e l t " . Obwohl D v o r a k selbst b e ­
streitet , amerikanische Or lg lnalmelodlen benutzt 
zu haben, k l ingt , sowohl in der R h y t h m i k als auch 
In der Me lod ik des Werkes , die Musik der Neueh 
W e l t durch. Fre i l ich — In böhmischer Sti l isierung, 
so daß oft recht e igentüml iche Mischungen ent ­
stehen. So folgen z. B . I m 3. Satz (Scherzo) d e m 
exotisch anmutenden Anfangstcl l zwei böhmische 
Walzer ; so ich l ießt sich i m 4. Satz an das t r i u m ­
phale T h e m a der Neuen W e l t e ine böhmische 
Polka . V o n besonderem St immungsreiz ist auch 
der 1 . T e i l der Sinfonie, ursprüngl ich „Legende" 
überschrieben, der von der Vergangenhei t des L a n ­
des, der we i ten , von Menschen noch nicht betre­
tenen Prf i r le erzählt . 

E i n anmut ig-hei teres Stück In galantem Lust­
spielton, Mozarts Ouver türe zu „Der Schauspiel-
d i rek to r" lei tet das heutige Konzert des Städt i ­
schen Sinfonie-Orchesters e in . 

D r . H . F l e c h t n e r 

T. z.-spctt romitw Audi die Hotöfljmdstotöaft begann 
D i e Spiele u m die Deutsche Kriegsmeisterschaft 

I m H o c k e y b rach ten a m Bonntag d ie erste V o r ­
runde . Zusammen m i t dem spiel freien T V . 1857 
Sachsenhausen qual i f iz ier ten sich I n der Meister ­
schaft der M a n n e r A r m i n e n W i e n über Rot -Wc lß 
M ü n c h e n m i t 1:1 (1:0), H C . He lde lberg über Stut t ­
garter K i c k e n 4:1 (1:1), V f B . Leipzig Uber 1. F C . 
N ü r n b e r g 1:0 (0:0), E tu f Essen über Rot -WelO K ö l n 
1 :1 ( i : i ) . Uhlenhorster H C . über H C . H o r n - B r e m e n 
1:0 (1:0) , T v . Wenlger.Jcna über D T S G . 1874 H a n n o ­
ver m i t 1:1 (0:0) und Ber l iner SC. Ober Kr iegs­
m a r i n e K l e i m i t 4:0 (1:0) fü r die am l t . M a l statt ­
f indende 2 . V o r r u n d e . 

» 
D i e V o r r u n d e der Frauen stand Im Zeichen des 

Ti te lver te id igers T H C . Harvestehude-Hamburg , des­
sen hochüberlegener 16:0 («:0)-Erfolg über den Club 
zur V a h r - B r e m e n Ihm auch In diesem Wet tbewerb 
die besten Aussichten eröffnet. Reichsbahn-Stut t ­
gart siegte In München gegen Jahn mit 1:0 (0:0), 
der A k a d . SC. Leipzig I n W i e n gegen den W A C . 
m i t 1:0 (2:0), der Ber l iner H C . recht eindrucksvoll 
In Breslau gegen den V f R . Schlesien mi t «:0 (3:0) 
und der D S V . 1878 H a n n o v e r I n Magdeburg mit 
3:2 (1:1) gegen den T H C . Grün-Rot . Frankfur t / IA 
1880 k a m gegen V f L . 1920 D o r t m u n d kampf los eine 
Runde wel ter , w a h r e n d die Begegnung Würzburger 
K ickers — V f R . M a n n h e l m ausfiel . Das noch aus­
stehende Ausscheidungsspiel Kölner, H C . — Tgd . 
F rankenta l endete t rotz Ver längerung 1:1; doch 
sind die Kölner — die reisen m u ß t e n — zusammen 

m i t den übr igen Siegern der 1 . V o r r u n d e f ü r d i e 
?.. V o r r u n d e qual i f iz ier t . 

Hamburgs starke Mannscha l t gegen Ber l in 
Eine sehr starke Mannschaft ver t r i t t den Sport ­

gau H a m b u r g I m Spiel gegen Ber l in , das a m k o m ­
menden Sonntag I m Ber l iner Olympia-Stadion aus­
getragen w i r d . H a m b u r g meldet folgende v ie lver ­
sprechende Ver t re tung: T o r : Jürlssen (LSV . ) ; V e r ­
teidiger: Janes, Adamklewlcz (beide H S V . ) ; Läu fe r ­
re ihe : Ochs (LSV. ) , Seeler (HSV. ) , Bergmann (E ims­
büt te l ) ; Angr i f f : Me lkon lan , Heibach (beide H S V . ) . 
M a n ) « (Elmsbüttel ) , He in r i ch (LSV. ) , KUh l (St . 
Paul i ) . 

Sport In Kürze 
Das Ber l iner Rundstreckenradrennen in Moab i t 

über 33 k m ergab den Sieg von H a r r y S a i g e r 
(Sturmvogel) In 81:48 vor Egerland und G. Purann . 

Wal ter L o h m a n n spielte bei den Eröffnungsrad­
rennen von H a n n o v e r d ie erste Geige. U b e r 
30 k m siegte er In 26:19,8 570 m vor Schön, Werner , 
R ln te lmann und Hof fmann. Das 40-km-Rcnnen ge­
wann er In 80:52,6 mi t 10 m Vorsprung gegen Hoff ­
mann, Schorn, Wecker l ing und Schön. 

Hoppegartens Frül i l lngsprels über 1S00 m f ü r 
Dre i jähr ige f iel an C h e r u s k e r , der sich unter 
G. Strei t Jedoch gehörig strecken mußte , um g e ­
gen P'ledel und Granatwer fer gewinnen zu können. 

L inks: Der Aufmarsch der LHufer und LHurerlnncn nach dem Staffellauf vom Frleson- zum Bcutsrh-
lar,«U.lHU «ur TschHimuer -üedeuWi ler . Rechts: Der S e h l u M ä m e r der sieaielcuon F e i d g c ! ! " ™ , " r K am 

( A u f n . . £2j; Jaekow) 
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Poftftempcl i m Dlcnf te ö e e O f t e n e 
l « n ^ a s Verkehrsamt der Gauhauptstadt Posen 
•ätlt seit Beginn dieses Jahres, v i e r t e l j äh r l i ch 
Wechselnd, v i e r Poststempel laufen, die auf d ie 
großen geschicht l ichen und ku l tu re l l en Tat ­
bestände h inweisen, die Posens besondere 
Stellung begründen, Der W o r t l a u t des ersten 
Stempels is t : „Posen — alte deutsche Stadt im 
Osten, Gauhauptstadt des War the landes " und 
zelgt das alte Rathaus, der zwei te Stempel 
»Posen — M i t t e l p u n k t vö lk ischer Wissen-
•chaftspflege 1 ' zeigt den Ostg ebel der Reichs-
Jinivcrsität, Dieser Stempel wi rd In dem V ier ­
teljahr eingesetzt, In das der Gründungstag der 
Universität fä l l t (20. A p r i l ) ; er läuf t also jetzt . 
Der dr i t te Stempel w i r d die A b b i l d u n g des 
Großen Hauses der Reichsgautheater zeigen 
Jjnd t rägt die Au fschr i f t „Posen — eine neue 
Jlegestätte deutscher K u l t u r " . Er w i r d i m 
' r i t ten V ie r t e l j ah r herausgebracht, in dem 
*uch die Theaterspie lzei t beginnt . A m 26. O k ­
tober begeht das War the land den „Tag der 
fteiheit" zur Er innerung an seine Eingl iede­
rung ins Reich. I n diesem V ie r t e l j ah r läuf t der 
Stempel m i t der Au fschr i f t , die auf Posens 
Stellung im Ost raum h inwe is t : „Posen — Brücke 
*nd Bast ion zwischen Reich u n d Os ten " mit 
*em Bi ld des Deutschen Schlosses zu Posen, 
Ms wuch t i g auf der Schloßf ie ihe i t Inmi t ten an­
derer ansehnl icher Gebäude steht. 

Diese s innvo l le A r t der V e r w e n d u n g der 
Stempel ist zug le ich e in guter Beweis 'da fü r , 
* le man e in so übl iches Zeichen w i e e inen 
»rlefstempel in den Dienst der He imatp f lege 
lud po l i t i schen A u f k l ä r u n g s te l len kann, W . 

tieu-Suhfeld . 
ge. E in Sammelpunkt der deutschen Jugend. 

Unsere a l te deutsche Amtsgemeinde erhä l t 
Jetzt durch die Schaffung eines HJ. -Helmes 
einen Sammelpunkt für die gesamte deutsche 
Jugend des Gemeindebezirks. Tro tz kr iegsbe­
dingter E inschränkungen gelang es durch ge­
schickte V e r w e n d u n g eines einst igen Ho lz ­
hauses aus der Gegend v o n W i r u t s c h l n , e i» 
Gebäude zu erste l len, das außer den Räum­
l ichkei ten für die Jugend auch solche für d ie 
Partei, dazu W o h n r ä u m e und einen Gefo lg­
schaftsraum der A m t s v e r w a l t u n g , aufweist . 

ge. Gemeindegärtnere i w i r d e inge r i ch te t 
Der Amtskommissar ist dazu übergegangen, 
eine Gemeindegär tnere i e inzur ichten, was 
einem al lgemeinen Bedürfnis entspr icht . 

eg. Der Scharwerkdienst bewähr t s ich. 
A u c h i m hiesigen Amtsbez i r k w i r d e ine 
ganze Reihe von Verbesserungen an den Ge­
meindewegen im Scharwerkdienst durchge­
führ t , der sich erneut zum W o h l der A l l g e ­
meinhe i t bewähr t . 

Lent schütz 
ig . FUr das Deutsche Rote Kreuz. Eine hie­

sige Großhandlung spendete aus besonderem 
Anlaß 50 RM. fü r das Deutsche Rote Kreuz. 

225 Jahre deutsche Kolonisten im Kreis Konin I DOB Jubiläum eines Walddortes 

Das als eines der äl testen deutschen N ie ­
der lassungen im War thegau bekannte Dor f La-
6irtsk (Kr. Konin) k a n n In diesem Jahre auf e in 
225jährlges Bestehen zu rückb l i cken . 

I m Jahre 1718 zogen aus dem damal igen 
Kor r i do rgeb ie t zwischen Kursachsen und Polen 
14 niederschlesische K o l o n i 6 t e n f a m i l i e n nach 
Osten, um i m großen War thebogen öst l ich der 
P r o 6 n a eine neue He imat zu f inden. Der Ur ­
w a l d wu rde gerodet und n iedergebrannt und 
die ersten Bohlenhäuser entstanden, aus denen 
eich später das Dor f Laslnsk en tw icke l te . Der 
Kampf dieser Ko lon is ten durch v ie le Genera- ' 
t ionen war schwer, Der karge Wa ldboden l ie ­
fer te , besonders i n t rockenen Jahren, schmale 
Ernten und die auf den t iefer gelegenen Stel len 
vorhandenen Wiesen und W e i d e n wiesen «tarrc 
Raseneisenstein auf, der te i lweise zum Bau v o n 
Gebäuden ve rwand t werden konnte . Die erste 
deutsche Siedlung wuchs du rch v ie le Genera­
t ionen immer, so daß im Jahre 1939 über 175 
Fami l ien m i t 800 E inwohnern das große W a l d ­
dor f bevö lker ten . V o n den im Jahre 1718 e in ­
gewander ten Ko lon is ten leben heute noch d,e 
Nachkommen der Fami l ien Schönfisch, Haupt , 
M e r k und Kuhn . 

Die berei ts i n e inem preußischen. Ber ich t 
a u - dem Jahre 1797 lobend erwähnte Kantorats-
echule In Lastnsk wa r M i t t e l p u n k t des Deutsch­

tums. Der Lehrer war stets Führer im Kampf 
u m die deutsche Mut tersprache und Sit te. 

A l s A d o l f H i t l e r an die Mach t kam, g ing 
auch e in Au fschwung durch die Reihen der 
V o l k s d e u t s c h e n Siedlungen in Polen. Da die 
alte Kantoratsschule i n Lasinsk längst zu k l e i n 
geworden war, baute der damal ige Lehrer 
M i e h l k e auf eigene Kosten e in massive« Schul ­
gebäude mi t dre i Schulklaosen. Der poln ische 
Staat versuchte jedoah, das deutsche Schulwe­
sen zu un te rd rücken und versetzte den Lehrer 
nach Gal lz ien, um i h n kurz vo r dem Polcnfe ld-
zug gar zu entlassen. A l s dann die deutsche 
Wehrmach t als Bef re ier in In den Kre is K o n i n 
einzog, war die Schule in Lasinsk eine der 
ersten, d ie m i t K rä f t en aus dem war the länd i -
schen Deutschtum den Unter r i ch t w ieder auf­
nehmen konn te . Heu te un ter r i ch ten Lehrer 
M i e h l k e , seine Schwester und eine Schulamts-
bewerbe r i n über 120 K inde r des Dorfes. A u c h 
der Va te r des Lehrers M ieh l ke , der in diesen 
W o c h e n seinen 80. Gebur ts tag fe iern konnte , 
ist bekannter Lehrer und Vo lko tumskämpfer 
der war the ländisahen Deutschen. Heute si tzt 
Va te r M i e h l k e auf der Bank vo r der al ten K a n ­
toratsschule und an seinem Auge zieht noch 
e inmal die Geschichte e i n e r a l ten deutschen 
Siedlung und ih rer Ko lon is ten vorüber , m i t der 
er aufs engste verwachsen Ist. A. Sch. 

Kreiefchulungeburg am Walöfee eröffnet 
Für den östlichsten Warlheland-Krels I Ein Instrument zur politischen Ausrichtung 

M e . A u c h der Kre is W a l d r o d e , als öst­
l i chs ter K re i s des War the landes , ha t Jetzt 
seine Kre isschulungsburg. Sie wu rde i n einer 
Feierstunde durch den s te l lver t re tenden Gau­
schulungsle i ter Pg. Rlecken Ihrer Best immung 
übergeben. I h r Name „ W a l d s e e " bekundet 
d ie he r r l i che Lage zwischen grünen Bäumen 
und den Wässern eines l ieb l ichen See» be i 
Lask. s 

N a c h Flaggenhlssung, e in igen Cel loso l is 
u n d e inem Füh re rwor t ergr i f f der Kre is le i te r 
Oberbere ichs le i ter D e 1 a n g das W o r t . Er 
schi lder te das W e r d e n und Entstehen dieser 
Schulungsburg. Tro tz a l ler Schwie r igke i ten , 
durch d ie Ze i t bed ingt , Ist es ge lungen, d ie 
Schulungsburg i n der je tz igen Fo rm entstehen 
zu lassen. Der Kre is le i te r e rk lä r te , daß es 
i h n m i t Stolz er fü l le , diese Stätte, d ie zur 
we l tanschau l ich-po l i t i schen Aus r i ch tung a l l e r 
M i t k ä m p f e r i n der Bewegung d ienen so l l , n u n 
end l i ch eröf fnen zu können. Dann sprach Pg. 
Riecken In V e r t r e t u n g des ve rh inde r ten Gau­
schulungsle i ters, u m d ie Schulungsburg Ih re r 
Best immung zu übergeben. Er führ te aus, daß 
i h m e in kurzer Rundgang durch d ie Burg ge­
zeigt habe, daß al les i n e iner k la ren , e in ­
fachen A r t geschaffen w o r d e n sei. Diese N e u ­
e in r i ch tung sei du rch Ih re Beschaffenhei t u n d 
Lage geradezu als v o r b i l d l i c h anzusprechen! 

in Ihr we rde der po l i t ische Führer auch d ie 
nöt ige Ruhe und Konzen t ra t ' on zur Au fnahme 
des po l i t i schen Rüstzeuges f inden. Dann über­
gab Pg. Riecken dem Kre isschulungs le i ter d ie 
neue Schulungsburg. Dieser versprach, diese 
Schulungsstät te als Ins t rument zur A u s r i c h ­
tung des po l i t i schen Kämpfers zu benutzen, 
den w i r heute dr ingend benöt igen. 

E ine ku rze Besicht igung der schönen . u n d 
lu f t i gen Räume schloß sich dieser Feierstunde 
an. D ie geladenen Gäste fanden sich nach 
dieser Bes icht igung w iede r I m Vor t rags raum 
zusammen, w o Pg. R iecken den Sinn u n d 
Zweck der Schulungen vo r A u g e n führ te u n d 
Über den S inn unseres Seins u n d Lebens 
6 p r a c h . M i t dem Gedenken an den Führer fand 
die Eröf fnungsfeier ih ren Absch luß, 

Parzenczew 
ah. E in schmucker Schulgar ten wu rde g le ich 

h in ter dem Gebäude der Amtsve rwa l t ung , i n 
dem sich auch die Schule bef indet , angelegt 
Und v o n den K i n d e r n m i t v i e l Liebe bepf lanzt . 
Zweckmäßigerweise w u r d e das Ganze m i t 
e iner Hecke aus Mau lbeers t räuchern umgeben, 
so daß fü r d ie gerade je tz t so w ich t i ge Sei­
denraupenzucht e ine Fut te rgrund lage geschaf­
fen w i r d . 

I n diesem Jahre hat ten w i r m i t der Saal 
recht v ie l Glück. M a n konn te die Unkräu te r 
schon v o r dem D r i l l e n des Ol le ins m i t 
Schleppe und Egge bekämpfen, und übera l l Ist 
der O l l e i n recht gut i n die Erde gekommen. 
Jetzt beg inn t der ö l l e i n aufzulaufen, der Bo­
den ist t rocken schön mürbe und gar. Sol l te 
s ich e ine K r u s t e ' b i lden , so kann man sie 
während des Au f lau 'ens vo rs i ch t i g m i t e iner 
le ich ten Egge au f lockern . M i t dem H a c k e n 
jedoch müssen w i r vorers t noch war ten , da 
der Le in i m a l lgemeinen gegen das Beschüt­
ten und Zer t re ten im Jugendstad iuum sehr 
empf ind l i ch ist, besonders des Morgens, wenn 
der Tau noch auf den Pflanzen l iegt . 

Sobald als mög l i ch sol l man die Hacke 
geben. Aus vo rhe r genannten Gründen j edoch 
n ich t , bevor der O l l e i n 5 bis 10 cm hoch ist. 
Er muß nun j e nach Unkrau tbe fa l l sorgfä l ­
t igst eventue l l mehrmals gehackt werden . D ie 
Hackarbe l t kann solange durchgeführ t we r ­
den, bis er eine Höhe v o n 25 bis 30 cm er­
re ich t hat. Immer is t ' be im Hacken darauf zu 
achten, daß d ie jungen Pflanzen auf ke inen 
Fal l m i t Erde zugedeckt werden . Der Le !.n 
läßt sich recht gut m i t der Hackmaschine b<V 
arbei ten, das eine wesent l iche Ersparnis arj 
A rbe i t sk rä f ten bedeutet. F. B, 

Samt er 
eg. I n den F lammen umgekommen. Bei 

e inem nächt l i chen Feuer i n d e r M ü h l e Roter­
mann, das auf eine Meh ls taubexp los ion zurück­
zuführen war , kam e i n Mü l le . - , der 6 lch vo r ­
b i l d l i c h an d e n sofor t v o n der Gefolgschaft der 
M ü h l e vorgenommenen Löscharbei te: , be te i ­
l ig te , i n den Flammen um. Durch das schnel le 
Zupacken be i der Bekämpfung des Brande«, an 
der auch der Löschzug der Feuer löschpol lze l 
Posen te i lnahm, konn ten d i e umfangre ichen 
Vor rä te der M ü h l e v o r der Ve rn i ch tung be­
wah r t werden. 

"Warthbrücken 
W . Mus ikschu le eröf fnet . I n W a r t h b r ü c k e n 

w u r d e durch den Bürgermeister eine M u s i k ­
schule ihrer Best immung übergeben, nachdem 
erst kü rz l i ch in Samter eine gle iche Schule 
eröf fnet wo rden war . 

Zirke 
bg. Der Reichsmarschal l als Ebrenpate. 

Reioh 'Smarschall He rmann Gör ing hat für den 
siebenten Jungen des U m s i e d l e r e h e p a a T S Buch-
s te in in Z i r k e die Ehrenpatenschaft übernom­
men . I n dem eigenhändig unterzeichneten 
Schreiben heißt es u. a.: „ A u f Ih ren A n t r a g habe 
i ch m ich gern entschlossen, die Ehrenpaten­
schaft bei I h rem siebenten Sohn Kar l -He inz zu 
übernehmen u n d Ihnen zu gestatten, m i c h als 
Taufpaten i n das K i rchenbuch e in t ragen z u las­
sen. Ich wünsche dem Patenkinde das beste 
Woh le rgehen und lasse i h m e in Geschenk v o n 
50 M a r k h ie rm i t zugehen. H e i l H i t l e r I Her ­
mann G ö r i n g . " 

T H E A T E R 

S'ädtlsche B ü h n e n . 
,'oeutnr Moltkeetraöo. Dienstes:. 4.5., 
J,B,80 Uhr, KdF. 7 „Rappe l kop f " . -
S" twooh, 5. 6.. 19.30 Uhr B-Mlotc 
*J . Verkauf Erstaufführung „ S o -
P i l e n l u n d " . — Donnerstag;, 6. 5.. 
•B.30 Uhr F-Mlete Freier Verkauf 
^ " n h l o n l u n d " . — Freitag, 7. 6.. 

',18.30 Uhr E-Mlete Freier Verkau l 
»Ruppo lkop l " . 

R o m a , Heerstraße84. Beg inn : 15.80, 
17,80 und 19.30 Uhr „ B u r g t h o a -
t e r " • 

F I L M T H E A T E R 
' Jugendliche tugelassen, • • ) Uber 14 J. 

^ zugelassen, • * • ) nioht zugelassen. 
piä-CnsIno, Adol l -Hlt lnr-Straße «7. 
»4.30.17.15 u. 20 Uhr. 2. Woohe. - I c h 
Je r t raue D i r m e i n e F r a u a n . •** 
& in Terra-F l lm mi t Heinz Rühmann, 
*«1 Adino, Werner Fuetterer. Wo­
chenschau nach dem Hauptf i lm, 
«eine telel. Bestellungen. 
väp i toL Zlethenstmße 41. 15, 17.45 
"na 20 Uhr. ErstnuflUhrung! „ Z w e i 
RlUckllche Menschen " . ••• Ein l u ­
ftiger Wien-Ki lm ml tMngda Schnel-
Sor, Wol f Albaoh-Retty, Clmrlott 
"«Udert, Oskar Sima, Neueste Wo-
Esensohau. 
„ u r o p u , SohlngeterstraQe 94. 14.80. 
*Uf> und 20 Uhr. 2. Woche. 
D a m a l s " ' 0 m i t Zarah Leander, 

JanB Stüwe, Rosnno BrazzI, Jutta 
Jen - Alpon und Elisabeth Markus, 
^ v e r k a u f an Werktagen ah 12 

Pla-Hlalto, Molsterhausstraße 71. 
l<;80, 17.15 u. 20 Uhr. Letzte Tage, 
f l a c h t o h n e A b s c h i e d " . • " Ein 
.r'a-MIm mit Anna Dam mann, Hans 
SMmkcr. Carl-Ludw. Dlehl. 
f e ins t , A d o l l - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
J». 17.30 u. 20 Uhr. Erstaufführung 

Stv r ia - Fi lms „ A b e n t e u e r I m 
W i n d - H o t e l " **• mi t Carola Höhn 
' larla Andcrgast, Hans Moser, Wol f 
Elbach-Betty u. a. Kartenverkauf 

14 Uhr. 
»Vier, Huschllnlo 123. 16,17.30 u. 20 
_ hr „ I n der roten. H ö l l e " " 
2 « Conchlta Montes, Fosco Gla-
SSSjtl „ . ft. 

{VBO, Schlageterstr. 6 5 . Beginn; 
f?-30. 17.80 u. 20.80 Uhr „ E i n W i n d ­
stoß" 
h — mi t Paul Komp. Im Bei-
c£2i!rnmm Deutsehe Arbeitsstätten. 
£10114, Ludondorffstraüe 74/78. 
^ R l n n : 15, 17 und 19.30 Uhr, 

I 2 f n Sch icksa l v e r w e h t " . 
SW K i iu ig-Heinr ich-St raBo 40. 
}?• U.30 und 20 Uhr „ D e r g rüne 
" o i n l r i o " " » mi t Br ig i t te Hornoy 
^ S l C a r l Ludwig Dlehl, 
Ä " , H T T * HuNohllnle 1 7 « . I i ) , 1 7 . 1 6 
•"rgSj Ihr „Das groBe Sp ie l " . * 
u " * « . Breslauer StruUu 173. 17.30 

i K U l j r „ T e m p e r a m e n t l ü r 
Mi»• mit Imperlo Argeutlua, 

5 r ^ M B e r o u. ». 
j j t t l luu l i im, Böhmische Linie 10, 
hVnVi , l : l 6 - ' 1 0 ' W.30 und 20 Uhr, 
* C b ° i 6 " m l t H a n 8 A l b e r s 

Wochenschau -Thea te r ( T u r m ) 
Melsterhausstr. 62. Täg l ich , stünd-
lloh von 10 bis 22 Uhr 1) F e r n ­
b o m b e r Uber d e m A U a n t l k , 2) 
Sonderd lens t , 31 E u r o p a - M a g a ­
z in 117, 4) D ie neueste W o c h e n ­
schau, 
Pab lan lce — Cap l to l . 17.15 und 
20 Uhr für Deutsche „ L i e b e , M ä n -
n e r u n d H a r p u n e n " * . 
Zßlerz , L i ch tsp ie lhaus „Venus " . 
Beginn 17.,'l() u. 20 Uhr „ D i r g e h ö r t 
m e i n He rz " . • 
Z d u n s k a W o l a , L i ch tsp ie lhaus . 
Beginn 17 u. 19.30 Uhr „Ho l tmanns 
E r z ä h l u n g e n " . * 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Krclskulturrlng Litzmannstadt. 

NSO. „Krall durch Freude". 
Vom 3. bis 10. Mal 1B43, täglich 19.30 
Uhr, im Deutschen Haut, Adolt-Hltlcr-Str. 
243, Variete-Programm. Leuchtende Ster­
ne. Artistik ganz groB, Ansage und 
Humorist, Zauberschau. Flug- und Sturz­
wirbel, 2 große Tanzschauen, klassisches 
Tanzpaar, komische Kcckparodlsten, Par­
terre- und Hanlakrobaten, große Persch-
Sensation, Muslkal- und Oesangsakt. 
FUr Jeden etwas. Die Plätze sind nu­
meriert. Preise: 4. 3, 2 , - 1 RM. Vor-
verkaut: Melsterhausstr. 94 und Abend­
kasse. 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E 

Litzmannstadt. Meisterhausstraße 94, 
Fernruf 123-02. 

KulturtllinbUhne: Am Mittwoch, dem 5 
und 12. Mal 1943, zeigen wir um 20 Uhr 
Im OroOcn Saal den Film: „Zwischen Li 
ben und Tod". Die Geschichte des PI 
loten Luciano Serra. Ein Italienischer 
Flicgcrlllm, der den Fliegergeist des 
Italienischen Volkes autzeigen will. In 
teressanle Aulnahmen. Eintrittspreis 50 
Rpf., mit Höreikarte 30 Rpf. 

V E R T R E T E R 
Fabrik sucht zum Vertrieb Ihrer kosmet 
hyglen. Erzeugnisse bei der Rüstungs 
Industrie gut elngelUhrlen Vertreter. Be­
werbungen erb. unter Nr. 2127 an die 
Annonc.-Exped. B. Kunze, NUrnberg — A, 
Einkaufsvertreter (Ur Textilwaren (Jedoch 
keine Obcrkleldung) von sudetendeutscher 
GroUliandelsiirma gesucht. Bewerbungen 
unter A 1923 an LZ. 

U N T E R R I C H T 
Erteile englischen Unterricht, Nachhilfe 
stunden. Nachfragen von 17—18. Oöttln 
ger StraBe 5. W. 2, Straßenbahnlinie 12 
Suche lür Schüler der 2. Volksschulkl 
eine energische Kratt für Nachhilfe, tät­
lich 2—3 Stunden. Oef. Zuschr. oder 
persönliches Erschein» bei 0. GroBmann, 
Hoisl-Wessel-Straße 66, 3. Stock. 
Unterricht, lu ganz kurzer Zelt erlernt 
man Deutsch, Rechtschreibung, Korre­
spondenz. Schulnachhille. Wllhclm-Qust 
lolt-Straße 42, W. 7. 
Wer erteilt englischen Sprachunterricht? 
Rut: 135-82. 
Klavlerlehrer(ln) für Blättrigen Jungen 
gesucht. Anruf: 208-28, von 8—9 u, 
14 bis 15 Uhr. 
Für Schülerin der 4. Oberschulklasse Ma 
thcmatlknachhille gesucht, Angebote un 
ter 8924 so LZ. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
D e r l i e l c h s s t a t t h a l t e r I m W a r t h e g a u 

Anordnung über die tennlagiarbelt bei dir Herstellung und beim Vertrieb von 
Getränken Im Reichsgau Wartheland vom 28. April 1*43. 

Aul Grund der §§ 41 a, 105 d und 105 e der Rclchcgewcrbeordnung und des 
§ 5 der Verordnung zur Abänderung und Ergänzung von Vorschriften auf dem 
Gebiete des Arbeitsrechts vom 1. September 1939 (RGBl. I S. 1683) In Verbin­
dung mit der Verordnung zur Einführung von Arbcltsschutzrccht In den eingeglie­
derten Ostgebieten vom 5. September 1940 (RGBl. I S. 1232) und des Erlasses 
des Herrn Relchsarbeilsrainlstcrs vom 26. September 1940 — lila 19680/40 — 
ordne Ich in Abweichung von 5 105 b der Rcichsgewerbeordnung für die Hef­
stellung und den Vertrieb von Oetränken Im Rclchsgau Wartheland an: 

t 1. 
Die Anordnung Ober die Sonntagsarbeit bei der Herstellung und beim Ver­

trieb von Oetränken im Reichigau Watthcland vom 27. April 1942 (Verordnungs­
blatt S. 181) wird für die Zeil vom 1. Mai bis 30. September Jedes Jahres erueut 
In Kraft gesetzt. 

Diese Anordnung tritt mit dem 1. Mal 1943 In Kraft. Sie gilt bis auf weiteres. 
Der Reichsstatthalter Im Warthegau 

In Vertretung: gez. J ä g e r . 

Aktentasche, Schwan, gelber Bügel und 
braune Handtasche mit Reißverschluß, 
beides Leder, mit sehr wichtigem Inhalt. 
Umsiedlerauswcls, Postsparbuch. Lebens­
mittelkarten. Kleider-, Hausballs-, Koh­
lenkarte, auf den Namen Florentlne 
Schulz, Bargeld und anderes mehr, in 
der Gemeinde Tum, LentschUtz, aul dem 
Wege von Qora nach Witaschewltze ver­
loren. Abzugeben gegen Belohnung bei 
der Krelslrauenschailsleitung LentschUtz, 
Kreishaus der NSDAP. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t z m a n n s t a d t 
169/43. Ausgabe von Koetiflsch. Deutsche Verbraucher, die bei nachstehen­

den Flschklclnvcrlcllern eingetragen sind, erhalten ah sofort 250 g Kochfisch, Aul 
den Abschnitt 6 der Fischkarte bei 
Bauer. Erich 
Clotuch, Irene 
Braun, Else 
Bruck, Robert 
Ernst, Elwira 

Nr. 2011 — 4000 
,, 731—Ende 
„ 366 — 7660 

., 4931 — -Ende 
3481 — 8 2 0 0 

Fritze. Irma 
Oatnpe, Hugo 
Müller. Julius 
Schmidt. Rudolf 

Nr. 3941 — 9000 
„ 4 7 3 1 — 9900 
.. 1071 — 2600 
„ 5951 — 12000 

Auf den Abschnitt 7 der Fischkarte bei: 
Clotuch. Irene Nr. 1 — 140 Bruck. Robert Nr. 1 — 200 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart ablehnen, haben keinen Anspruch auf 
Nachlieferung. Litzmannstadl, den 3. Mal 1943. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B. 

D e r L a n d r a t des K r e i s e s Sch ie ra tz 
Bekanntmachung. Betrifft: Hausbrandversorgung für dai Kohlenwlrtschatti|ahr 

1943/44. Zur Belieferung an die polnische Bevölkerung werden ab sofort fUr die 
Verbrauchergruppe I die folgenden Abschnitte der Kolilcnkarten freigegeben: Auf 
die Kohlcnkartc P 1 Abschn. 1 50 kg; aul die Kohlenkarte P 2 Abschn. 1 100 kg; 
auf die Kohlenkarte P 4 Abschn. 1 100 kg (statt 200 kg). Schieratz, den 
28. April 1943. Der Landrat des Kreises Sclilcratz — Wlrtschattsaml. 

Das A m t s g e r i c h t Pab lan lce 
Geschältsnummer: 2 I I 10/42. Beschluß. In dem Aulgebotsverfahren zum 

Zwecke der Todeserklärung des verschollenen polnischen Handwebers Josel Banasz, 
geb. am 17. Juni 1898 in Pablanlce. zuletzt wohnhalt gewesen In Chcchlo, Oem. 
Dohron, Kr. Lask, hat das Amtsgericht In Pablanlce beschlossen: Der verschollene 
Handweber Josel Banasz wird für tot erklärt. Als Zellpunkt des Todes wird 
der 7. September 1939, 24 Uhr, festgestellt. Die Kosten des Verlahrens — ein­
schließlich der notwendigen außergerichtlichen Kosten — trägt der Nachlaß. 
Pablanlce, den 27. April 1943. Das Amtsgericht. 

Der Herr, der am Sonnabend, dem 1. 5., 
20.04 Uhr, mit der Straßenbahnlinie 
11/4 von der Endhaltestelle Heeitraße 
z. Deulschlandpla;z gelahrcn u. dunkel­
braune kl. Aktentasche (Leder) mit Aus­
welspapieren, Armbanduhr, Bargeld usw. 
an sich genommen hat, wird gebeten, 
dieselbe umgehend dem Inhaber In der 
Hcrm.-QSring-StraBe 32, W. 7. gegen 
Belohnung zurückzuerstatten. Ruf 193-90. 
Handwcrkikarle des Bäckers Valentin 
Stanislawski aus Deutschdorf, Kr. Ostro-
wo, Ist verlorengegangen und wird lür 
ungültig erklärt. Krelshandwerkerschalt 
Oslrowo. 
Schwarza Aktenlasche mit 2 Paar Turn­
schuhen u. anderen Kleinigkeiten am 30. 
4. In der Straßenbahn 11 stehengelassen. 
Bitte gegen Belohnung an E. l le in , I-'rau-
kenslraße 29. abzugeben 
Bold. Damenarmbanduhr am 3. 5. ver­
loren. Ehrlicher Finder wird gebeten die­
selbe gegen gute Belohnung Oeneral-Lltr 
mann-Straße 98 (Im Ocschält) abzugeben 
Regenschirm Sonnabend nachm., 1. MaT, 
In der Straßenbahnlinie 1, Richtung Hein-
zelsbof, liegengelassen. Der ehrliche Fin­
der wird gebeten ihn gegen Belohnung 
Im Textilwarengeschält Aurich, Adolf 
Hitler-Straße 89, abzugehen. 
Kleiderkarte auf die Namen Emma und 
Alfred Puhl. Ulrlchvon-llultcn-Straße 45, 
W. 13. verloren. 

Staatl. Oberschule Warthbrücken. Die 
Aufnahmeprüfung für alle Schüler und 
Schülerinnen, die zu Beginn des neuen 
Schuljahres aus ländlichen Volksschulen 
In die 1. Klasse dar Oberschule übertre­
ten wollen, findet am Sonnabend, dem 
8. Mal 1V43, 8 Uhr. statt. Die PrUtung 
ertolgt auf Anordnung des Herrn Mini­
sters f. W. E. V. und hat den Zweck, 
festzustellen, welche Maßnahmen noch zu 
ergrellen sind, um den Landkindern ein 
sicheres Mitkommen auf der Oberschule 
zu ermöglichen. Der Leiter der Ober­
schule: Richter. • 
Wer erteilt Unterricht In Englisch und La­
tein? Ang. unt. 891B an LZ. 

FDr unseren Hauptbuchhalter suchen wir 
•olort gut möbliertes, auch leeres Zim­
mer, möglichst .Stadtmitte. Zimmermann 
& Co., Ruf 200-14 oder 200-16. 
Trockene, helle Lagerräume Im Stadtge­
biet oder Umgebung gesucht. Angeb. an 
Firma Wcgcna, Boelckeitr. 14, Rut 100-16. 
1 Doppel- oder 2 Einzelzimmer In einer 
Wohnung sol. gesucht. Ang. u. 8950 LZ. 
Beamtenehepaar m. 13|. Tochter sucht 
nette 3- bis 4-Zlmraer-Wohnung. Evtl. 
Tausch mit Danzlg. Obltn. Frenzel, Dan-
zig, Brabank 21a. 

Wer erteilt Lettin deutschen Sprachunter­
richt? Angebote unter 8915 an LZ. 

V E R K Ä U F E 

V E R M I E T U N G E N 
Möbliertes Zimmer, Nähe Hlndcnburgplatz, 
ohne Bettwäsche, mit KUchenbenulzung, an 
älteren, alleinstehenden Herrn od. Dame 
solort zu vermieten. Ang, 6908 LZ. 
Wohngemeinschaft mit gebildeter Dame 
wird geboten. Ang. unter 8911 an LZ. 
BUroräume, etwa 20—60 qra, In der 
Adoll-Hltlcr-Straßc solort zu vermieten. 
Angebote unter 8905 L. Ztg. 

M I E T G E S U C H E 
Reichsbeamter sucht tolort sauberes gut 
möbl, Zimmer. Ang. tut. 89.14 L, Ztg. 

Kachelöfen und Herde sowie verglaste 
l-'i nster von Hausabbruch zu verkaufen-
Antragen Ruf: 180-94. 

V E R L O R E N 

Bernsteinarmband (Inkarnat), am 30. 4. 
auf dem Wege vom Theater Moltkcstraßc 
bis Ad.-Hltler-Straße verloren. Abzuge­
ben gegen Belohnung Ziethenstr. 118, 
Im Büro. . 
Buch „Mozarts Briefe" 3egend Volkspark 
verloren. Abzugeb. Ziethenstr. 31 . W. 20. 
Auswoli der Deutschen Volksliste Nr. 
238194 verlorengegangen. Oegcn Finder­
lohn abzugeben bei Frau Wanda Mircssel, 
Kucikl. Post Eichstädt, 

Auf dem Wege v. Schlachthofstr. und PI. 
der Freiheit in Zdunska Wola sind zwei 
Raucherkarten auf die Namen Maria u. 
Michael Schneider lautend, verlorengegan­
gen. Wiederbringer' erhält Belohnung. 
Otto Ptell, Zd. Wola. Schlachlholstr. 19, 
Hauihaltiauiwali der Amalle Birke, 
Buschlinie 227. W. 15. verloren 
Ausweis der Deutschen Volksliste der 
Marie Meißner. Oeneral-Litzmann-StraBe 
49/32, verloren. •_ 
Handwerkskarte Nr. 5489 des Schneider­
meisters Oustav Schelble. Zglerz, iler-
mann-Qörlng-StraBe 6. verlorengegangen. 
Finder wird belohnt. 
Herrenarmbanduhr am Sonntag, 20 Ubr, 
vom Deutschlandplatz Linie 4 Tierpark, 
bis Ruhige Oasse, verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, bei guter Belohnung 
dieselbe bei Oroß, Ruhige Oasse 6, W. 3, 
abzugeben. 
Anmoldung zur polizeilichen Einwohner­
erfassung der Natalie fzymanskl, Splcke-
roogweg 2, verloren. 
Brauner Dobermann, auf dem linken Au­
ge eine Warze, Freitag zur Mittagszeit 
entlaulcn. Der Finder wird gebeten ihn 
gegen Belohnung Adolf-Hltler-Straße 4 1 , 
W. 34, b. Huscha. abzugeben, 

V E R S C H I E D E N E S 
Zwecks Rationalisierung gewünscht Zu­
sammenlegung von Büro. Vorhanden 
BUrolokal (b. Deutschlandplatz), Scbrelb-
maschlnekratt sowie teilweise BUroeln-
richtung. Angebote u. 8882 an LZ. 
Gutsverwaltung übernimmt langlährlger, 
erlahrcncr, fachmännischer Landwirt. 
Schritt], Angebote unter 252 an Zeitungs-
verlr. Bichmann, Pablanlce, Schloßstr. 10. 
Landaultnthalt lür zwei Personen In 
trockener, waldiger Gegend gesucht. Ang. 
unter 8029 an LZ. i 

Kreiskulturrlng Litzmannstadt 
Städtisches Kul t t i ramt 

Am Sonnebend, dem 8. Mal 
um 19.90 Uhr In der Sporthalle 

am Hitler-Jugend-Fark 

S O N D E R K O N Z E R T 
des Städtischen Sinfonie-Orchesters 

I . - i t i i n r : 
G e n e r a l m u s i k d i r e k t o r 

E u g e n J o c h u m 
Hamburg 

K a r l M a r i a v o n W e b e r 
Ouvertüre zu : „Der Freischüti* 

F r a n z Schube r t 
Unvollendete Sinfonie h-moll 

L u d w i g v a n B e e t h o v e n 
.Slnfonlo V I I , A-dur, op,-9» 

Preise der Plätze: 6, 4,8,2 KM. 
Stammloter erhalten Im Vorverkauf 
aul Abschnitt IV des Miotauiweleee 
SO0/, E r m & S i g u n g auf die Taces-
kassenprelse. — Vorverkauf beginnt 
ab Mittwoch, d. B. ö. In der Theater-
und Kontertkanse. Adolf-Hitler Str. 65 

= CAPITOL = 
15, 17.45 und £0 Uhr 
E r s t a u l I U h r u n g ! 

„Zwei glückliche Renschen" 
Ein lustiger Wien-Film 

mit Marda Sehneider, Wo» Albach-
Retty, Cbarlott Uauderl, Oakar SImn 
Im Beiprogramm: IIa Tag Im Zlrkns 

Neueste Wochenschau. 
Jugendliehe nicht zugelassenl 

Torverkauf: Wochentag! ab 18 Uhr, 
•onntagi ab 11 Uhr 

T A B A R I N 

D a s lachende 
Frühl ingsprogramm 

Lachen ohne Ende! 
F ü r heute, den 4., fe rner 
den 9. und 13. M a l 1943 

VOLKSPARK 
WASSEBRING 

v e r l ä n g e r t 

bis einschl. 16. Hai 
F a h r - , S c h a u g e s c h ä f t e 
taglich ab 14 Uhr in Betrieb. 



P A M 1 L I E N A N Z E 1 G E N 1 

CO A>* Verlobte grüßen; ROSA 
PRINDULL und Oberretter WAL­

TER MEYER, z. Z. Im Urlaub. Lltz 
mannstadt, den 2. 5, 1943. 

OO 'm Namen beider Eltern geben 
""<> Verlobung bekannt: EL­

VIRA PFE1FP und Ullz. HANS 
BEYERLEIN. z.Z. Im Urlaub. Lltz-
mannstadt, Ostlandstraße 129/4, den 
1. Mal 1943. 

qq Ihre Verlobung geben bekannt: 
EDITH GUTZMANN, Ullz. d. Lw. 

ALFRED AUST. Lltzmannsladt — 
Kfiln a. Rh., 1. Mal 1943. 

/-»-) Ihre Verlobunq geben bekannt: 
HEDWIG SCH1LKE, Czlopy, Kr. 

Turek, und Flieger BERNHARD 
ROSSIN, Neuhausen - Wreschtn. 
Ostern 1943. _ _ _ 
m Ihre am Dienstag, dem f. 5. 43, 

um 11 Uhr In der St.-Matthäl-
Kirche stattfindende Trauung geben 
bekannt: GERD GR1ESCHB und 
ERIKA SCHEFFEL. Lltzmannsladt, 
r-ilnnllnle 222/13. 

Qott dem Allmächtigen hat e i ge­
tanen, unseren innlggcllebten Bru­
der, Schwager, Onkel und Vetter 

J o h a n n R e l c b e l t 
Im Alter von 68 Jahren zu sich In 
die Ewigkeit zu nehmen. Die Be­
erdigung findet Mittwoch, den 5. S. 
1943, um 15 Uhr von der Leichen­

halle des alten evang. Friedhofes, 
OartenstraBe. aus statt. 

Dia trauernden Hinterbliebenen. 

Nach kurzem schwerem Leiden ver­
schied am 2. 5. um 14 Uhr mein 
innlgslgellebtcr Oatte und Vater, 
der Kaulmann 

K a r l B e r g 
Umsiedler aus Oallzien, geboren In 
Mirow, im 58. Lebensjahre. Die Be­
stattung unseres Heben Helmgegan­
genen findet am Mittwoch, dem 5. 5. 
1943, um 14 Uhr von der Kapelle 
des Hauptlrledhotet (Linie 12, End­
station) ans statt. 

In tleter Trauer: 
Die Sattln, Kinder, Bruder, »wel 
Schwestern und all* Verwandten 
und Bekannten. 

Lltzmannstadt-Karlshol, 
Diskusweg 35. 

Nach langem, schwerem, mit Oe-
duld ertragenem Leiden verschied 
am 1. 5. 1943 meine liebe Tochter, 
heißgeliebte, herzensgute Enkelin, 

, Nichte und Freundin 
G e r t r u d S c h i n d l e r 

Im blühenden Alter von 29 Jahren. 
Die Beerdigung unserer teuren Ent­
schlafenen findet am Mittwoch, dem 
5. Mal 1943. um 17 Uhr In Turek 
statt. 

In tieler Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Nach Gottes helligem Willen ver­
schied am 2. 5. 1943 unsere her­
zensgute Mutter, Oroßmutter, Schwe­
ster und Schwiegermutter 

W a n d a W e r n a 
geb. Reimelt 

Im Alter von 76 Jahren. Die Bei­
setzung unserer teuren Entschla­
fenen findet am Mittwoch, dem 5. 
Mal 1943. um 13.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptfrledholei, 
OartenstraBe, ans statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Am 2. 5.1943, eine Woche vor sei­
nem ersten Oeburtstag, "nach ein­
monatigem schwerem Leiden, er­
losch In Oott unser herziggeliebtes 
Töchterchen und Schwesterchen 

S i r k a W i r k a K o s t i u k 
Die Beerdigung unseres kleinen 
Lieblings findet am Mittwoch, dem 
5. 5. 1943. um 17.30 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptlrledhotet, 
Sulztelder StraBe, aus statt. 

DI* tieftrauernden Eltern 
und Geschwister. 

Nach langem, schwerem Leiden ver­
schied am 2. 5. 1943 meine Hebe 
Oattln, unsere gute Mutter, Schwe­
ster, Schwägerin und Tante 

A n n a N a w r o c k i 
geb. Nawrocki 

geb. am 16. Juli 1902. Die Beerdi­
gung findet heute, Dienstag, den 
4. Mal, um 17 Uhr vom Mausoleum 
aus aul dem deutschen Frledhol In 
Pabianlce statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Unerwartet starb untere herzens­
gute Mutter, Schwiegermutter, 
Schweiler, Schwagerin und Tante 

C h a r l o t t e M u t h m a n n 
geb. Hasencltvtr 

nach vollendetem 71 . Lebentjahr. 
In tleter Trauer: 

Die Angehörigen. 
Oraudenz. den 10. 4. 1943. 

Pur dl* vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hinschei­
den! unseret unvergessenen Bru­
ders, Schwagers, Onkelt und Vettert 

A d o l f K u c k 
tageh wir allen unseren Innigsten 
Dank. Insbesondere danken wir für 
die trostreichen Worte In der Fried-
holskapclle und am Orabe sowie 
allen Kranz- und Blumcntpendern 
und allen denen, die unterem Lie­
ben das letzte Geleit gegeben haben. 

DI* Hinterbliebenen. 

D R E S D N E R B A N K 
Bericht des Vorstandes Uber das Geschäftsjahr 1942 (Auszug) 
Dl* Konzentretion von Handel und Produktion auf d l * unmittelbaren Kriegs-

bedOrlDiue hat auch dls Tätigkeit der Banken Im Jahre 1942 immer auitchlleß-
lichar aul die Durchführung kriegswichtiger Vorhaben gelenkt. D i * *rfotgrelche 
staatlich* Preis- und Steuerpolitik In Verbindung mit anderen Maßnahmen hat 
dta deutsche Wirtschalt zunehmend auf den Einsal) Ihrer eigenen flüssigen 
Mittel verwiesen. Dadurch hat sich der Einlagenzuwachs gegenüber dam Vor­
jahr« verlangsamt, während die Debitoren steigende Tendenz aufweisen. 
Neben der Belebung des Kreditgeschäfts stellte auch der Dienstleistungsverkehr 
auf vielen Gebieten verstärkte Ansprüche an dl« Banken, die angesichts des 
Mangels an Arbeitskräften nur auf dem Weg« fortgesetzter Innerbetrieblicher 
Vereinfachungen und Einsparungen bewältigt werden konnten. 

DI« Umiltiti sind wertmäßig um 3,7% gegenüber dem Vorjahre gestiegen, 
poste.nmäQig dagegen etwas zurückgegangen. Die Zahl unserer Kunden nehm 
um 120 000 auf 970 000 zu. 

Unsere Werhtelbestände nahmen um RM ISS Mlll . aul RM 8S7 Mlll . zu, 
Schakwechsel und 'unverzinslich« Sdia:,.n Weisungen des Reich» und der Linder 
sind um RM 4SI Mlll. auf RM 2,617 Mrd. angewachsen. 

Unsere Bestände en Eigenen Wertpapieren ermäßigten sich um RM 20,7 Mlll . 
Im wesentlichen durch Einlösung fällig gewordener Anleihen und verzinslicher 
ScbataDwelsungen des Reich« und der Länder. Börsengängige Dividendenwert« 
sind um RM 1,7 Mll l . niedriger als Im Vorfahr ausgewiesen, die Konsortlil-
betelUguagen um RM 1 Mll l . höher. 

Im W«rtpaplergesrhäft eiand auch Im Berichtsjahr d l * Unterbringung der 
Relchsemtsstonen Im Vordergrund. Die Umsätze In Aktien hielten sich durch 
dl* bekannten Maßnahmen des Kursstops und der Aktlenanmeldepflicht In 
engen Grenzen. Die auf Grund der Dlvldendenabgebeverordnung vom Juni 
1941 vorgenommenen Kapltalberichllgungen der Aktiengesellschaften Bind Jetjt 
Im wesentlichen abgeschlossen. Ein erhebliches Ausmaß erreichten auch die 
echten Kapltolerhöhungcn und die Neuemi&sionen von Industrieanleihen, durch 
die, soweit es sich nicht um Konversionen handelte, Im vergangenen Jehr der 
Finanzierung kriegswidillger Investitionen erheblich* Mittel zugeführt wurden. 
Unser Institut wrr wiederum an zahlreldicn GcmelnschattsgeschSften zum 
Teil führend beteiligt. 

D l * Schuldner eihöhten sich einschließlich der VorschOss* auf verfrachtet» 
oder eingelagert* Waren um RM 20« M.ll. oder 18,9%' auf RM 1,294 Mrd. 

Das Schwergewicht der gewährten Kredite lag bei d«r Finanzierung de« 
unmittelbaren und mittelbaren Kriegsbedarfs einschließlich der Blnlagerungs-
flnanzlerung von Lebensmitteln und lebenswichtigen Gebreudisgütem eowl« 
In einer teilweise recht lebhalten Import- und Exportfinanzierung. , 

IX r Anstieg unserer Beteiligungen von RM S7,7 MIU. auf RM 84,8 Mll l . l*t 
Im wesentlichen aul die Erhöhung de« Aktienkapitals der Böhmischen 
Escompte-Bank und auf unsere Mitwirkung an der Gründung der Deutschen 
Bank für Ostatlen AG. zurückzuführen. 

Von unseren im Reichsgebiet arbeitenden Toditerbanken weist auch diesmal 
dt« Llnderbenk Wien Aktiengesellschaft mit einer Bilanzsumme von Inzwischen 
mehr als RM 800 Mlll . große Aehnlichkeit mit unserer eigenen Entwicklung aat. 

D l * Böhmische Escompte-Bank, Prag, hat einen bedeutenden Aufschwung 
«rlobt. Die starke Ausweitung des Geschäfts — die Bilanzsumm« ««7*1(111« 
zum Jahresende mehr eis K 5508 Mill . — veranlaßte das Institut s« *ln*r 
Erhöhung des Aktienkapitals von K 100 Mlll . auf K 158 Mlll . anter gleich-
saitiger entsprechender Anreicherung der Res«rv*n, 

Auch d l * Ostbank AG., Posen, blickt auf ein sehr befriedigende« Geschäfts­
jahr zurück. Das gleiche gilt für die Kommerzielbank AG., Kraken, d l * Ihr* 
Geschäftsbasl» nochmals bedeutend «zweitem könnt* and Im neuen Jahr ein* 
Filiale In Lemberg eröffnet*, dagegen d l * Filiale In Tornow stillagt«. 

Unsere Affiliationen In den sOddsteuropalscben Ländern- waren euch ha, 
abgelaufenen Jahr nicht nur Im Dienst* des Handelsverkehre mit Deutschland, 
sondern auch für die Entwicklung der einheimischen Wirtschaft dieser Länder 
tätig. So widmete dl« Deutsch« Handels- und Kreditbank AG., Preßburg, Ihr* 
besonder* Aufmerksamkeit der Pflege des Warenkompensattonageschäfls auch 
mit außerdeutschen Ländern. Die Kroatische L«nd«sbank AG. (Hrvatska 
ZamalJska Bankn D.D.), Agram, fand ein weites Betätigungsfeld and het am 
Aufbau der kroatischen Wirtschaft tatkräftig teilgenommen. In ähnlicher Wel»* 
kann euch die Rumänische Dankanstalt (Sorletatea Dancera Romana), Bukarest, 
auf «In «rfolgrelchvs Arb*ltsjahr zurückblicken. Unser« In Griechenland zu­
sammen mit der Banqua d'Alhenes Im voroonaenen Jahr aeschaffeno Gemein-, 
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Barreserve 
A k t i v a 

e) Kassenbestand (deutsche und ausländisch* Zah­
lungsmittel, Gold) 

b) Gutheben auf Reichsbankgiro, und Postseheck­
konto 

fä l l ig* Zins- and Dlvldrndenschelne .. 
Scheck* 
Wechsel (mit Ausschluß eigener Ziehungen und 

eigener Wechsel der Kunden an dl* Order 
der Bank) 
Hierin enthalten RM 842 45t 364,37 (Im Vor-
iahr RM 692,4 Mlll.) Wechsel, die dem I 13 
Abs. I Nr. I des Geseties Aber dl* Deutsche 
Reichsbank entsprechen (Handelswechsel nach 
I 16 Ab«. 2 da« Raichsgesekes über das Kra-
dltwMan) 

Schacjwectuel und unverzinslich« Schakaawelsnntien 
das Reich» and dar Länder 

Hierin enthalten RM I 727 554 OBO.ll (im Vor­
lahr RM 1498,8 Mlll.) Sdiakwechsel a. Sd.a«. 
anweäsungen, d l * d l * Reichsbank beleihen darf 

Eigen* Wertpapiere 
•) Anleihen und verzinslich« Sdsakanwefsugan 

de* Reichs und der Länder 

RM 

31 028 245,1 

133 853 427,T 

b) sonstig* verzinslich* Wertpapier* . . 
e) börsengängige Dividendenwerte 
d) sonstig* Wertpapier« 

In der Gesamtsumme enthalten Reichsmark 
235 070 283,01 (im Vorjahr RM 258,2 Mlll.) 
Wertpapiere, dt* d l * Reichsbank beleihen darf 

Koasortlalbetelllgungea 
Kurztmilg« Forderungen unzweifelhafter Bonität «. 

Liquidität gegen Kreditinstitut« 
davon sind RM 12 168 297,69 (Im Vorjahr 
RM 18,8 Min.) täglich fällig (Nostroguthaban) 

forderangen a u Report- nad Lombardgesdtaften 
gegen börsengängige Wertpapier« 

•/orsrnOtse *nf v»rtr«chtot« oder eingelagert* Waren 
Kurzfristig* Kredite gegen Verpfändung be-
itlmmt bezeichneter marktgängiger Waran 

•cknldaat 
«) KredlUrurätuie 
b) sonstige Schuldner • • • •< 

In der Gesamtsumme enthalten 
a«| RM 165 839 775,76 (Im Vorjahr RM 183.4 

Mlll.) gedeckt durch börsengängig«; Wert 
papter* / • 

bb) RM 848 638 725,94 (Im Vorjahr RM 539,2 
Mlll.) gedeckt durch aonatlge Sicherhelten 

Hypotheken, Grund- and Reutenschnlden 
D«rcztl««l«od« Kredite (aar TreuhandcraschSM«) 
BateUlgangaa (1 131 Ab«, t A U Nr. 6 da« Akt!. 

gesetzet) 
davon atnd RM 83 381034V— Ras Vorjahr 
RM 58,2 Mlll.) Beteiligung« bei anderen 
Kreditinstituten 
Zugang« RM > 532 717,6* 

Abgänge RM 271 004,88 
Abschreibungen RM 2 081 807,88 

Gt-undstSczc« and Gebäude 
e) dem eigenen Geechäf t«b«trteb dienende . . . . 

Zugänge KM 1016 018,51 
Abgang* RM 333 000 — 
Abschreibungen RM 683 018,51 

b) »onstlg* 
Zugang« RM 569 «11,84 

Abgänge RM ZM 023,83 
Abschreibungen RM 318 881,49 

Betriebs- und Gesdaättsausstuttung 
Zugang* RM 373 287,81 

Abschreibungen RM 373 287,91 
rosten, dt« dar Redinungeabgrenzuag dienen . . . . 
lukHasOg* AkUv« 

Summe dar Aktiva 

192 832 717,93 
74 881 608.22 
83 529 904,2» 
16 992 301.42 

83 745 377.74 
1 167 081 762,43 

48 008 000,-

15 194 178,55 

RM 

:64 681 672,50 
5 609 487.82 

34 164 115,78 

8S7 685 652,56 

l 817 306 870,55 

368 318 531,88 

38 637 282,57 

11 I M »3,41 

3 530 124,71 

44 I H IM,S* 

1 250 747140,17 

8 417 »62,39 
6 233 907,03 

64 82» 008,75 

55 194 176,55 

1 108 158,26 

2 227 004,50 5 735 804 507,03 
la dea Aktive« skod enthartem 

•) Forderungen aa Kauze*»unternahmen (ein»etil dar unter den 
Verbindlichkeiten au* Biln »ehalten, Wechsel- und Sdhedcbürg-
•Chaftect sowie aus GowAhi eistungsvertrogau und unter den 
IndoasamenUvarblndllchkaltaii enthaltenen) 

b) Forderungen an Mitglieder des Vorstand«* 
cj Forderungen an ander* Im I 11 Abs. 1 und. 3 KWG. ge­

nannt« P*rton«n sowie an Unterm tmen, bei denen ein In­
haber oder persönlich haftander Ge>.*llschafter dam Kredit-
Institut als Geschäftsloster oder Mltgl lc. eine« Verwaltungs­
träg*«* angehört 

d) Anlagen nad) I 17 Abs. 1 KWG. (Aktie*. Kuxe und Berg-
werkoentalla — mit Annahm* der BataUlcjiuigen — sowie 
nicht zum Handel an deutschen Barten zugeuuen* Schuld­
verschreibungen) 

• ) Anlagen nach t 17 Ab*. 2 KWG. (Grundstück*, Gruäad« und 
Beteiligungen) , 

RM 

25 206 904,90 

15 762 641,18 

158 H l 802,07 

104 023 186,30 

scbattsgrDndung, die Brlechltch-Dculsche Flnanilerungt-Oesollschatt Aktien­
gesellschaft (Socletc Flnanclero Grecu-Allenunde S. A.), Athen, wurde n. a. 
mit der KassenlUhrung der Deulscn-Gricchlschen Warenausglelcbsgesellschalt 
(Dcgrigcs) betraut. 

Die im vorigen Jahr angebahnten froundschaftlldien Beziehungen zur 
Ungarischen Allgemeinen Creditbank, Budapest, heben sich Im laufenden Jahr 
bewährt) das Institut b.it eine erlolgteiche Entwicklung genommen. 

Die In den Generalbezirken de« Keichskommlssartalt Ostland tätig« Handels-
und Kreditbank AG., Riga, konnte bul nicht immer einfachen Arbeitsbedin­
gungen welter FuB fassen. 

Unsere westeuropäischen SlUttpunktr, die Handelstrust West N. V., Amster-
dam, und die Contlnentale Bank S. A. /N. V., Brüssel, haben sich beide recht 
erfreulich weiterentwickelt und ihreti Geschäftsbereich durch Errichtung von 
Filialen In Den Haog bzw. Antwerpen erweitern können. 

Durch die Ereignisse In Südamerika Ist die Geschäftstätigkeit der Deulsch-
Stldamerlkaulsdieu Bank AG. weiter eingeengt worden. Die Niederlassungen 
In Brasilien und Meziko wurden von den Behörden dieser Länder abgewickelt. 
Die r-panischo Tochtergesellschaft In Madrid hat wieder befriedigend gearbeitet. 

Unter unseren übrigon Beteiligungen verfügt die Internationale Bank Luxem­
burg AktlengeseUschatt, Luxemburg, nach der Umstellung auf Reichsmark und 
der anschließend vorgenommenen Kaptlolbcrichligung nunmehr über ein ver-
•Inheltlidites Aktienkapital von RM 3 Mill . Das Institut bat befriedigend 
gearbeitet. Ebenso konnte die Bank-Kommanditgesellschaft Sponbolt, Ehestadl 
4- Schröder günstige Ergebnis«« eizlelen. 

Bei den Grundstücken und Gebäuden ontspradattn dl« Zugang« ungefähr den 
Abgängen und regulären Abschreibungen, die wir wieder wie alljährlich in 
Höne von RM 1 Mlll . vorgenommen haben. Auf unsere Bankgabäude haben, 
wir auf Grund unsere« Beslhes an N.F.-Stauergutsdielnen I eine Sonder-
abschteibung von RM 4 Mil l . vorgenommen, Indem wir den euf der Passiv­
seite ausgewiesenen Wertberichtigungsfonds für Bankgebäude auf RM 16 Mll l . 
erhöhten. Die Gebäudcentschuldunqsxteuer wurde durch Barablösung abge­
golten und der hierfür eufgewandte Betrag vorweg abgeschrieben. 

D l * Gläubiger erhöhten sich um RM 431 Mlll . aul RM 4,122 Mrd. Der gröBte 
Teil dieser Zunahme entfällt euf die „sonstigen Gläubiger", die mit einem 
Zuwachs von RM 391 Mll l . um 12% anstiegen. Darin Ist ein* erhebliche For­
derung der Relchsflnanzverwaltung für Hauszlnssteuersblösung enthalten, d l * 
Im Januar 1943 zur Auszahlung gelangt Ist. Der verringerten Zunahme der 
KontokorrenteJnlagen steht ein verstärktes Anwachsen der Spareinlagen um 
RM 346 Mill . oder 43,4% euf RM 1,143 Mrd. gegenüber. 

Unsore Verpflichtungen aus Akzepten, die RM 160,4 Mll l . betragen, heben 
•Ich um RM 14 Mlll . erhöht. 

Der freien Rücklage hahen wir wiederum RM W Mlll . zugeführt, and xwan 
RM 3 Mll l . au» dem Erträgnis des abgelaufenen Jahre« und RM 7 Mil l . «u« 
dar Frelsetjung versteuerter «tiller Rücklagen. Dadurch haben «Ich d l * oftenom 
Rücklagen auf RM 60 Mll l . erhöht. 

Der Posten Rückstellungen, der steh am RM 9 Mll l . auf RM 64,3 Ml l l . 
erhöbt bat, enthält kein* von der Aktivseite obsekbaren Wertberichtigungen-.1 

BOrgsdialUverblndllchkeltea und IndosaamentiverblndUchkeltea haben am Ja/ -RM 23 Mlll . abgenommen. 
Wie bisher wurden vor Aufstellung unserer Gewinn- and Vsrlustrechnung 

alle Sondereinnahmen vorweg zurückgestellt und von den Zins- and Provlslons-
einnahmen wiederum vorsorglich Abseijungen vorgenommen. Von den Erträgen 
des Effekten-, Devisen- und Sortengeschält* haben wir RM 5,2 Mlll . In d l * 
Gewinn- und Varlrctrochnung eingestellt. 

Die Unkosten la Höhe von RM 71,1 MIU. *tnd g«g«nübar dam Vorjahr 
weiterhin um RM 0,8 MIU. nrüdegegongan bei etwas erhöbt«! Aufwendungen 

IfOr soziale Zwecke. Untere Stcueraufwendungen sind Infolge das erhöhtem 
ICrlegszuschleg* zur Körparachaftttteuez am RM 5,5 MIU. auf RM 43,» Ml l l . 
angewachsen. 

Unter* Gewinn- and V«rlu«tr«Chnung ichließt mit einem Reingewinn von. 
f tM 8 Mlll . Wir schlagen vor, hieraus eine Dividende von 6% «uizaKhfitten. 

Unter* durch Einberufung« and Dt«nstv*rpnichtungan w*lt«r v«rmlnd«rt« 
Gefolgschaft Ist den «rhöhten Anforderungen, die Infolg* dar Krtegtvarhältnlsa« 
an «U gestellt werden mußten, In vorbildlicher Wala« gerecht geworden. 
Hierfür gebührt allen Mitarbeitern, d«n Betriebnobmännern and den Mitgliedarn 
de« Vertrauen«- and UnternehmensbolraU Dank und Anerkennung. 

Mit Stolz and Trauer gedenken wir derjenigen unserer Arbcltsksmeraden, 
dl« Im Kampf für Deutachland« Größe and Zukunft Ihr Laben Maßen. Ihr 
Andenken werden wir ateta In hohen Ehren halten. Dt« Fürsorge für Ihre 
Hinterbliebenen betrachten wir ala selbstverständliche Ehrenoflleht. 

_ , . . . Passiva Gläubige« 
a) seitens der Kundschaft bei Dritten benuhto 

Kredite * 
b) sonstige Im In- and Ausland' ouigööommöne 

Gelder and Kredite 
e) Einlagen deutscher Kredit-

Institute RM 367 786 149,41 
u) tontUge Gläubiger RM 3 641 092 076,04 

Von der Summe e) and d) entfallen auf 
j a Jederzeit fällige Gelder RM 2 591 681 341.54 
bb) feste Gelder und Gel­

der euf Kündigung . . RM 1 417 176 883,81 
Von bb) werden durch 
Kündigung oder sind 
fällig: 
1. innerhalb 7 Tagen RM 114 455 771,75 
2. darüber hinaus bis 

zu 3 Monstan RM 848 183 441.50 
8. darüber hinaus bis 

i n 13 Monaten . . RM SSM 895 167,90 
4. Ober 12 Monat« 

» " h [ n " * * * * 5 0 7 9 1 ««.78 
Verpflichtungen aas der Annahme gezogener und 

• • r Ausstellung eigener Wechsel (Akz*pt* and 
Solawechsel), soweit «le steh Im Umlauf befinden 

Spareinlagen 
Jj m ü 9"*k»d>er Kttndlcjungsirls» 

mit besonder« vereinbarter Kündigungsfrist . . 
Hypotheken, Grand- and Rentansdmldea 
Durchlauleade Kredite (nur Treuhondgeschäfte) . . 
Aktienkapital 
Rücklagen nach I I t KWG. 

a) gesekllche Rücklage . . . . . . . . . . 

b) freie Rücklage 
Vortrag aus 1941 RM 20 000 000,— 
Zuführung ans dem Erträg­

nis 1942 RM 1 000 000 , -
Auflösung stiller Rücklagen 

früherer Jahre RM 7 000 0O0,— 
Rückstellungen 
Wertueriditlguugslonds lür Bonkgebäude 
Posten, die der Rechnangsabgrensang dienen . . . . 
Reingewinn 
Verbindlichkeiten ans Bürgschatten, Wechsel, and 

Scfaedcbürgschalten sowie aul Cewährlelstung»-
verträgen (4 131 Ab*. 7 des AkUengeset|et) . . 

Eigen« IndoosemeatsverblndUchkettea 
o) aus weiter begebenen Bank­

akzepten RM 101 730,84 
b) aus eigenen Wechseln der 

Kunden an d l * Order der 
Bonk RM 

et aus sonstigen Rediskontle-
rangen RM 17 459 228,37 

5t S93 970,64 

81 408 147,13 

4 008 878 215,45 

RM 

4 121 788 343,22 

828 471 378,68 
SM 673 281,94 

la den Passiven sind enthalleni 
Summe der Passiv* 

30 000 000,— 

30 600 000,— 

285 814 011,84 

17 560 949,21 

160 412 889.75 

1 t U 151080.81 
251 000,— 

6 233 907,03 
150 000 000,— 

80 000 000,— 
84 313 616,88 
16 000 000,— 
4 733 109,42 
9 000 000,— 

5 735 694 507,02 

a) Verbindlichkeiten gegenüber Konzernanternehmen 
b) Gesamlvernaiehtungen nach < 11 Abs. 1 KWG. (Gläubiger. 

Akzept*. Spareinlagen undvHvpotheken) 1 " w ' 
" ^ ' C Ä r " " * . . , . . ' . , . . ' t . W 0 , (Gläablger/ÄW,. 
d) Gesamte« haftende* Blgenkepltal' nach' ' l ' 'tV Abe-'V 

(Aktienkapital und Rücklagen) KWG 

RM 
94 874 536,63 

5 425613 873,5» 

4 282 482 212,97 

210000000,— 
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Aufwendungen 
Person alaut Wendung«« 
Ausgaben lur sotlsle Zweck*. Wohttahrtielnrichtuug«« and Pen­

sionen 
Sonstige Aufwendungen 
St«u«rn 
Zuweisung zur freien ROdtlage 
Reingewinn • • 

E r t r l g e 
Zinsen und Diskont 
Provtstonan and Gebühren 
Effekte»-, Davlsen- und Sortenq«wlnn« 

RM 
83 984 «2,30 

8 797 859,81 
12 337 724,96 
43 906 420,15 
3 000 000,— 
8 000 000,— 

128 OM 057\23 
69 081 697,26 
53 786 287,19 
5 180 072,78 

128 028 057,13 B e r l i n , den 11. April 1943 — 
Der Vorstand: Alfred Busch, Alfred Holling. Prof. Dr. Dr. Emil H, Mayer, 
Gustav Overbeck. Dr. Hans Pildar, Dr. Kerl Rasche, Dr. Hans Schlppcl, HugoZInßer. 

Nach dem abschließenden Brgebnlt unserer pflichtmäßigen Prüfung auf Grund 
der Bücher und der Schriften der Bonk sowie der vom Vorstand ertollten Auf­
klärungen und Nochwelse entsprochen die BudifOhrung, der Jehresabschluß und 
der Geschäftsbericht, soweit *r den Jahresabschluß erläutert, don geseSjllchen 
Vorschriften. 

B e r l i n , den U . April 1943 
Deutsche Revision- und Treuhand-Aktiengesellschaft 

Hesse, Wirtschaftsprüfer ppa. Dt. von Steinsdorff, Wlrtsohsnsprüfer 
Aufsicht»»! der Dresdner Bank: Vors.: Carl Cook, stellv. Vort . i John von 
Ber.nborg-Goßlor, Frik Dr .y« . (verstorben l t . Mär» 1943). Wilhelm Kisskelt, 
Mitnl i Alfried von Bohlen und Hslbech, Bruno Cleußen, Andreas Wilhelm 
C,'mer (ausgeschieden 24. AprU 1942), Erwin Dlrek» Albert Freiherr Dulour 
?nY*r^W$M* nick, Augurt Cook, Wernef Habig, Emst Henke, Otto 
Kämoer Heinrich Kopponborg, Frlk Kronelufl, Weither Krohn« (ausgeschieden 
jsTTprtl 1941). Karl Llndemain, Ewald Lösor Wilhelm Meinborg, Georg Melndl, 
Carl Arthur Pastor. Karl PfeUfer, Hellmuth Roehnert, Hans Ckril Scnelbler, 
C Otto Schmalzer, Heinrich Sdimldt I , Georg Talbot, Hans Ullrich. Hau* Wahr, 

Carl Wenk,*!, Joseph Wlohen. 

„GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

Maß - K o r s e t t - Sa lon 
E. K o s c h e l , Spinnl inle 67, W. S, 
Rut 174-61. 
Ntvsse F U f l e ? 
Weg fJamit: Schütz' die Sohlen 
durch „So lü t " ! SoWt gibt Lodor-
BObJen l i ingore l ia l tberkoi t , macht 
sie woeserabBtoiJend! 

H e m d c h e n , K l e i d c h e n , Ht tschen 
für Peter, Klaus und Röschen bei 
Alict ' M'i-h'rlnicr. ZI(>tlipiiRtrnüö 51. 
I t u n i U u n k u . I ^ e k t r o r e p a r a t u r e a 
Gerhard Gier, [Rut 168-17, Sehlo-
RetcrBtritßo 67. 
DoBt i l l le r tes W a s s e r 
(aqua desti l lata DAB 6) l iefert 
E r n s t D e m u s , Limonaden- und 
MlnoralwaBsortabrik, Ruf 101-49. 

G l a s - , P a r k e t t - - u n d G e b a u d e -
K ü l n l g u n ß 
A. u. I L Sohuschklewitsch. Busoh-
l lnio 98 - Ruf 128-02. 

M ö b e l . 
S l o f o r l l i e f e r b a r : Schlafzimmer, 
Wohnzimrnor,Küchen,StUhle,Tlscho 
In großer AuswahL Kar l Göldner, 
Möbelhaudlung, Melsterhausstr. 65, 
Fernruf 154-71. 

M ö b e l a l l o r A r t 
in großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen, 
Holz- und Metallbetten, Kinder­
belten mi t Matratzen, Tische und 
Stühle. Möbe lhaus F e r d i n a n d 
F r i c k o , Schlageterstraße 106. 

M e r k a t o r T reuhandgese l l scha f t , 
Adolf-HlUer-Straße 80, übernimmt 
laufende Wtrtschaftaberatung. 

Die Alleinvertretung 
des bekannten 
Bad Salzschllrfer 

Bonifaxiutbrunnen* 
für den Regierungsbezifs 
litzmannstodt hoben wt 
der Firma 

HERBERT S C H O l 
Blergrofihandlunq 

Lltimannslattt C1, ScIUignteistr. 9S W.'1<| 
Ruf 20B-12. übertragen, 
Direkte Belieferung duro] 
unsere Alleinvertretung 
Ausliefeiungslager für 
Apotheken und Drogeriefl 
ist vorhonden. " 

Bonifaxiutbrunnen - Prospekt' 
lür 

6lcM-, Rheuma-u.Stottwechselleld8iit> 
durch unsere obige Vertretung-
Verwaltung des Bonlfazlutbrun 

nent, Bad Salzschlirf 

Kb2f 

[Jeder* 
worauf et jetzt ankommt 

1 und da mufe es Im Haushalt zu­
nächst ohne Dr. Thompson'» 
Schwan - Pulver und ohne da« 
Bohnerwachs SelFIX gehen, 
durch sorgfältigeres Einweichen 
der Wasche und häufigeres Auf' 
wischen der Fußböden. 
Ihre Schuhe können Sie weiter 
In gewohnter Welse mit Pilo 
pflegen. Pilo gibt Glanz und 
lange Lebensdauer. Hauchdünn 
tjenOgL 

1032 

W u n d e n , 

d i e b e i d e r 

A r b e l t e n t s t e h e n , 

werden deren den Sdinellvef. 
band Hansaplast vor Schmuti 
bewahrt, ohne die Arbeit 
lange zu unr*rbr*dh*rs. Hansa-
platt wirkt entiündungiwidcig. 

Hansaplast 
h e i l t W u n d e n . ' 

Wenige cm *^Ul*a den Zwedtl 

Feinseifen- u. Parfümerietabrtl 

Hugo Glitte 
L I T Z M A N N S T A D T 
Straße der 8. A r m e e 52 

Rut 185-56 
E r z e u g t : 

Toi let tenseife 
Rasiersei le 
Einheitsfeinseile 
Flüssige Seife 
H a u t k r e m e 
B r i d g e - S a h n e zur 

Hautpf lege 
Z a h n k r c m e 
Zahnpulver 
Puder 

und andere kosmetische Artlke 
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